
Kole von der Ubvs.
(Wochenblatt)

B rzu g s -V re t«  m it  V o fteerfeadung i
» > n , f ä h r t » ....................... K  8.
H - l b f ä h r t » .............................. 4 .—
v ie r te l j l th r i» ..............................  r . —

P rtn n m kro tto a i-B rträ g e  und Stnfchaltnngs-Bedtthren find 
Doraut und portofre i ju  entrichten.

T c h r if t le itu n g  und V e rw a ltu n g  : Obere S ta d t N r. 32. — U nfranfttte  « rie fe  werden nicht 
angenommen, H andschriften nicht zurückgestellt.

BukR udignngen, (Inserate) werden das erste M a l m it 10 h . und jedes folgende M a l m it 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verw altungs­
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes F re ita g  5  U h r N m .

Preise fü r  W a id h o fe n  t
G a n z jä h r ig ....................... K  7.20
Halbjährig . . . . . » 3.60 
Vierteljährig . . . , * 180  

F lir  Zustellung ins Haus werden v ie rte ljährig  20 h 
berechnet.

Nr. 27. Waidhofen a. d. Ibbs, Samstag, den 4. Jn li 1903. 18. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
des S ta d tra te s  W a id b o fe n  an der Y bbs.

Z . 3118.
Kundmachung

b e t r e f f e n d  d i e  G e f a h r  b t t  E i n s c h l e p p u n g  v o n  
B l a t t e r n  a u s  den s e r b i s c h - t ü r k i s c h e n  G r e n z ­

g e b i e t e n  u n d  a u s  d e r  S c h w e i z .

Laut Erlasses de» k. k. Ministeriums des Innern  vom 
14. Ju n i 1903, Z. 26.510 sind nach verbürgten Mitteilungen 
im serbisch türkischen Grenzgebiete die B la tttrn  epidemisch, sowie 
in USkitb vereinzelt aufgetreten.

Auch in den nördlichen Kantonen der Schweiz sind 
in letzter Zeit Blatternerkrankungeu in größerer Zahl vorge­
kommen.

Die« wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis 
gebracht, daß dem Gesundheitszustände der aus den obige» 
Gebieten einlangenden Reisenden ein besonderes Augenmerk 
zuzuwenden und über jeden solchen Reisenden ohne Berzng lie 
polizeiliche Meldung zu erstatten ist.

S tadtra l Waidhofen a. d Ib b s , am 25. Ju n i 1903.

D  e r B ü r g e r m e i s t e r :  

Dr .  v. P  l e n k e r  w. x.

Z  2304.
Knn-machnng

betreffend die Meldung der Dienstboten, Gesellen, Lehrlinge und 
anderer in einem Arbeit-verhältnisse stehender Personen.

Bezüglich der Meldung der Dienstboten, Gestllcn und
sonstigen Gewerbs-, Arbeit«, und Beschäftigungsgehilfen und
Lehrlinge ist die Frage streitig, ob sie in allen Fällen, gleichviel 
ob sie bei ihrem Dienst- oder Arbeitsgeber wohnen oder nicht, 
zu melden seien.

D ie k. k. n.-ö. Statthalterei hat nunmehr mit dem E r­
lasse vom 22. A pril l. I , Z. 90.090/ex 1902 zu bestimmen
gesunde», daß, obwohl im K 12 der Min.-Berordg. 15./2 1857 
R .-G .-B l. N r. 33 eine diesbezügliche Unterscheidung nicht ge­
macht wird, dennoch an dem Grundsätze festzuhalten ist, daß die 
Meldung der vorangesiihrten Dienstkategorien nur dann seitens

der Dienst- oder Arbeitsgeber erforderlich ist, wenn dieselben bei 
letzteren wohnen.

I m  gegenteilige» Falle müßte man eine Doppelmeldepflicht 
annehmen, da ja diese Personen selbstverständlich und zwar in 
erster Linie von den betreffenden Unterstandgebern gemeldet 
werden müssen.

Dagegen haben die GewerbSunternehmer in Gemäßheit 
der Bestimmungen des § 88 der Gewerbeordnung über alle 

I Hilfsarbeiter ein Verzeichnis in Buchform mit Angabe de« Vor- 
»nd Zunamens, des Alter», der Heimalsgemcinde, ferner der 
Gemeinde, welche das Arbeitsbuch ausgestellt hat, de» Eintrittes 
in die Gewerbsunternehmung, des Namens des GewerbsinhaberS, 
bei dem der Hilfsarbeiter zuletzt in Arbeit stand, der Berwen- 
dungsart im Gewerbe, der Krankenkasse, welcher der Hilfsarbeiter 
angehört und des Austrittes aus der Gewerbsunternehmung 
zu führen.

Dieses Arbeitcrverzeichuis ist den behördlichen Organen 
auf jedesmalige« Verlangen vorzuweisen.

Auf diese gesetzliche Vorschrift werden daher die GewerbS­
unternehmer und insbesondere die Inhaber baugewcrblicher Be­
triebe, da diese eine größere Anzahl von Hilfsarbeitern beschäf­
tigen und in denselben ein häufiger Wechsel der Beschäftigten 
vorkommt, hiemit aufmerksam gemacht.

S tadtrat Waidhofen a. d. AbbS, am 24. Ju n i 1903.

D e r  B ü r g e r m e i s t e r - S t e l l v e r t r e t e r :  

M .  P a u l  m. p.

Z  3 1 52 .
R t tn L m a c h u u g

betreffend Ein-Gulden-Falsifikate.

D as k. f. Finanz-Ministerium hat mit dem Erlasse vom
1. M a i 1903, Z. 12349, rücksichtlich der ErkeniumgSmerkmale 
der Silberguldenfälschungvtqpe, Z. 2677— 97, eröffnet, daß 
von den bekannt gegebenen Hauptmerkmalen des Rande« die 
nachstehendende», d. i.

1. die verkehrte Lage der Szepter,
2. deren unshmmelrische Verteilung (zwischen den einzelnen 

Waten des Wahlspruches „viribus unitis“ 4 und nach dem 
letzteren Wate nur 3 Szepter),

3. das verkehrte „s “ im Worte „un itis “
zur Zeit zumeist überholt sind und sonach nicht mehr zutreffen.

D ie durch Rollierung nachgeahmte Randschrist ist bei den 
jetzt in Verkehr gelangenden Ein-Gulden-Falsisikate» dieser Type 
eine gegen früher wesentlich verbesserte.

D ie einzelnen-Buchstaben sind viel schärfer und dem 
Originale getreuer nachgebildet; auch ist ihre Verteilung eine 
vollkommen symmetrische.

Die Szepter, sowie das „ s “  im Worte „ u n i t i s “  sind 
nicht mehr verkehrt, sondern nehmen ihre richtige Stellung ein. 
Weilers wird erwähnt, daß die meiste» der jetzt in Umlauf be 
findliche» Ein-Guldcn-Falsa der Type, Z . 2677 ex 1897, 
ungarische« Gepräge trag-n und die Jahreszahl 1*84 ausweisen.

Die derselben Type angehörigen, im Oktober v. I .  auf­
getauchten Ein-Kronen-Falm^ (ursprünglich mit Z. 7209/02, 
nunmehr auch mit Z. 2677/T7 bezeichnet, tragen sowohl österr. wie 
ungar. Gepräge, weisen jedoch in beiden Fällen die Jahreszahl 
1893 auf. I n  ihrer Ausführung stimmen sie mit den Ein- 
Gulden-Falsifikateu (dieser Type) vollständig überein.

Die« wird hiemit verlautbart.
S tadtrat Waidhofen a. d. AbbS, am 27. Ju n i 1903

D c r V i i r g e r m e i s t e r - S t e l l v c r t r e t e r :  

M .  P a u l  m. p.

Die Kalkanangelegenheiten.
Die bulgarische Regierung hat sich vor einigen Tagen in 

einer Zirkularnotc, die sie an die Kabinctc von Wien, Peters­
burg und Paris richtete, über Ausschreitungen türkischer Truppen 
in Mazedonien und über türkische Truppenkonzentrierungen an 
der Grenze beschwert und die Verantwortlichkeit für die Konse 
queuzen abgelehnt, die aus dieser Sachlage entstehen könnten 
D ie Pforte versichert, daß von Truppenkonzentrierungen keine 
Rede sein könne; sie habe nur, da sich in der letzten Zeit das 
Erscheinen von Banden, die aus Bulgarien herüberkommen, 
häufte, die Grenzbewachuug und zwar nur um ein Geringe- 
verstärkt. Dagegen lausen in Konstanlinopel Gerüchte über m ili­
tärische Vorbereitungen Bulgariens um, die wiederum von Sofia 
aus als unbegründet bezeichnet werden; die bulgarische Regierung 
beabsichtige nur, die Grenzposten zu vermehren, weil aus Maze 
donien infolge der dortigen Zustände immer mehr Flüchtlinge 
Hereinströmen. ES scheine, so sagte der Ministerpräsident Petrow 
eine», Berichterstatter der „Nowoje W rcm ja", daß die Türken 
mit ihren Verfolgungen die Vernichtung des bulgarischen Element« 
an der Grenze bezwecken; besonders im V ila jet Adrianopcl, wo

Der Doppelgänger.
Krim inal-Noinan von K a rl L a s s a n .

12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„ J a , "  lachte Blaine, „mein Schatz, ich hatte dich durch­
schaut. Ich sah, daß du im „Ncwhork Chronicle" den Ausruf 
deine« OheimS lasest und das B la tt verstecktest; ich las ihn 
ebenfalls und wußte, —  wo ich dich zu suchen hätte, wenn du 
m ir etwa einmal durch einen Zufall verloren gehen solltest! 
Wie ich vorausgesehen, geschah die« in New-Orlean« und ich
—  ließ dich ruhig reisen, verspielte erst den letzten Cent und
—  da bin ich in der Erwartung, daß du mit m ir te ilts t!"

Die letzten Worte klangen drohend und herausfordernd. 
O liver zuckte zusammen, beherrschte sich aber, denn ein 

finsterer, schwarzer Gedanke ging durch seine Seele: Erst sollte 
Blaine Edith beseitigen, dann sollte er selbst durch seine Hand 
fallen; alsdann war niemand da, der ihn anklagen konnte.

Jetzt überlegte er und sagte ru h ig :
„D u  nimmst einen anderen Namen an und bleibst als 

Inspektor aus dem Werk! Schlägst du ein *
„A llerd ings! Nenne mich George W ilk in s ; unter diesem 

Namen bin ich gereist!"
„W oh l und abgemacht!"
S e it dieser Zeit blieb George WilkinS auf der Rhcderei, 

dem Anscheine nach kannte er Gardener gar nicht, aber in aller 
Heimlichkeit besprachen sich die beiden. N u t Edith traute dem 
Fremden nicht.

EineS Abends, das Osterfest war bereits gefeiert, führte 
sie ihre Pflicht über den Korridor, au Oliver« Zimmer vorbei. 
S ie hörte laut rede» und blieb unwillkürlich stehen.

„R.ize mich nicht!" hörte sie Gardener rufen. „ Ic h  lasse 
mich nicht tyrannisieren!"

„P a h ," entgegnclc der andere, „ich bin dein Sklave 
auch nicht!"

„Wenn du mich kompromittierst, lasse ich dich fallen!"  
„D u  mich? Sei froh, wen» ich dich halte!"

„D u ?  —  Aus wessen H irn  kamen die Pläne? Wer 
führte sie aus? D u ! "

„Und wer war meine rechte Hand? D u !"
I Edith trat in dir Nische, gleich darauf guckte O liver zur 

Türe hinaus und lauschte, dann kehrte er zurück und sagte:
„Rede leise! Ich w ill deine Zukunft sicher stellen, doch 

wenn du mich reizest, liefere ich dich in die Hände des Gerichtes!"
Von jetzt ab verhandelten sie leise. Edith grauste es und 

rasch flüchtete sie sich: sie hatte die Bestätigung aller ihrer 
schlimmsten Vermutungen erhalten.

8. Kapitel.

E in  S o h n  s t a t t  e i n e s  N e f f e n .

Des Wonnemonats Herrlichkeit lag mit LenzcSschwüle 
auf der Erde ausgebreitet. S ir  Archibald sollte nach der Doktoren 
Bestimmung dieses Jahr früh nach Sandbank übersiedeln. So 
geschah eö denn auch und Edith ^begleitete den Oheim, nebst 
Beruard, dem Diener. M an bezog das Zentral-Hotel.

Um diese Zeit stand D r. Morisso» eines Morgens in 
seiner Kanzlei und gab seinem Schreiber Anweisung zur Aus­
fertigung verschiedener Dokumente.

D a  klopfte cs und herein trat ein junger M ann, bei 
dessen Anblick Morisson wie elektrisiert aufsprang.

„S ie  Ralph? Mein G o tt!"
D er Fremde verbeugte sich und entgegnete:
„B itte , Herr Doktor, lassen S ie uns in I h r  P riva t­

kabinett treten!"
D ie Schreiber blickten neugierig, aber der Fremde war 

schnell verschwunden.
A ls er mit dem Advokaten in dem Kabinette allein war, 

sagte James Knox, denn er war der Besucher, verbindlich:
„Für» Erste die Erklärung, daß ich nicht Ralph M orley bin !"
„S ie  sind eS nicht?"
„Nein, Herr Doktor; ich habe nur Ih ren  Aufruf gel.s n ; 

derjenige, dem er nützen sollte, liegt in der kalten Erde von 
Texa« gebettet!"

„M e in  Gott, S i r  Ralph lot "

„Leider! "  entgegnete James traurig. „Und dazu durch 
Mörderhand!"

„Entsetzlich! —  Aber diese Aehnlichkeit! "
„Hören S ie meine Geschichte und die Aehnlichkeit wird 

Ihnen nicht mehr befremdlich erscheinen."
lind er erzählte, D r . M oriffon aber hörte gespannt zu.
„Und Ih re  Papiere sind von der Bank in S an Franzisko 

ausgeliefert?"
„Vermutlich I Klarheit sollen S  i e erst in die Sache 

bringen!"
„ G u t ! Und S ic  haben gar keinen Ausweis?"
„Doch, diesen R in g !"
E r zeigte den Rubin.
„D a s  wird S ir  Archibald überzeugen!"
„ Ic h  danke Ih n e n !"
„Und nun würden S ie mich verbinden, wen» S ie  mir

mitteilen wollten, welche Vermutungen S ic  in Bezug aus
Ih re s  Bruders Tod haben?"

James enlgegnete:
„ Ic h  habe bereit« das Terra in rekognoszirt; meine

Aeußerung ist schwerwiegend; würden S ic  diese im Vertraue» 
behandeln, gleichviel, wen mein Verdacht t r i f f t? "

„A u f mein Ehrenwort!"
„W e ll! S o w ill ich frei von der Leber weg reden!"
„ Ic h  bitte darum !"
„Sehen Sie, Herr Doktor, die frappante Aehnlichkeit 

m it Ralph hat den Uebirfall auf mich veranlaßt. Es mußte 
mithin jemand dabei beteiligt sein, der Ralph haßte, weil er 
ihm im Wege stand. Derselbe hat Ralph später erblickt und 
dieses M a l tätlich getroffen!"

„Und wer sollte dieser Mensch sein?"
„O live r Gardener, sein Kousin!"
„T eu fe l!" sagte der Advokat. „Freilich, Feinde waren 

Sie immer!"
E r ließ sich alle Einzelheiten wiederholen, sann dann 

lange nach und entschied zuletzt:
„S ie  haben g wiß recht! Schändlich; und er hat S i r  

Archibald so umgarnt, daß er ihm volles Verlrauen schenkt!"

BZ3T Hiezu -ie Nummer 27 der illustrierte« Sratis-Keilage. ig s f l



Nr. 27. .Bote von der p . 1
biaher alle« ruh«* jro rin r |ri, gingru b« M ilitä r und .-tivii- 
behörbtn grrabezu unsinnig bot Vielt Zau'tnte friedlicher Bauern 
mußten chr Heil in brr g l acht fachen T u  sagt in Ih ra fiia  
anb Mazedonien fet geradezu verzweifelt Ueber bie Anfamm- 
langen inek scher Artillerie anb Kavallerie babt man bis ttun­
sanft. bte man oen der Pforte verlangte, didher nicht erhalten 
t i t  Vage nötige valgaeien. sich auf alle v  Mutualitäten Herzu 
bereiten le rn  flehen nun wieder bie luetischen Angaben gegen­
über, wonach aua ben »eeoigebieten beb v i la , „  librianopel. in 
beb, wie bie Pforirnmelbuiigen besagen, gleichfallb bulgarisch« 
«anben einzubringen suchen, nur wenige hindert Personen ge 
flüchtet feien Auch wirb tun einem neuen Dynamitanfchloge 
gegen bie Sifenbohn unb von bet vrmortung zweier bulgarischer 
Priester gemelbel. bie sich bim Komitee mlfiliebig gemacht hatten 
unb befonberb wirb alb aulreizenb hervorgehoben, bafi, wie sich 
bei ben Zusammenstoßen brr Truppen mit bin Banden ergab, 
unter ben legieren fiel« auch bulgarische Offiziere zu finben feien 

Z i t  erhoffte Besserung brr Stimmung auf türfifcher wie 
auf bulgarischer Seite Ist, wie man sieht, aubgcbliebcn ober buch 
rasch wieber verschwunden unb in ihrer zehigen iirregtheil laßt 
sie sowohl hüben wie beubm bie loifächlich vorhandenen Be­
schwerde gründe in vergrößertem Maß,labe erscheinen, mag bann 
die Trübung selbstverständlich noch vermehrt Die bulgarisch 
mazedonischen Komitee«, deren fortgesetzte Tätigkeit de» nächsten 
Wubgangbpunfl diese« bedauerlichen Zustande« bildet, sönnen von 
Ihrem Standpunkte au« mit dem itrfolge, den sie erzielen, zu- 
frieden fein; sie haben eb dahingebracht, daß die guten D i «Po­
sitionen, alb deren äußere« Anzeichen man die linlfrniuüg beb 
Herrn Ratfchowiifch nach Sonflantinopil bezeichnete. Wirkung«!»« 
geblieben find unb daß jetzt wieder beiderseitige« Mißtrauen an 
ihre Stelle getreten Ist. Umsomehr ist e« die Pflicht bet beiden 
Möchte, die in vorderster Reih« an der friedlichen Vöfung der 
auf beut Balkan d,stehenden Schwierigkeiten arbeiten, beruhigend 
unb ratend einzugreifen unb sie haben bie« sowohl in Ronftan-
tinopel wie in Sofia getan. So haben sie, wenn türkische Aus­
schreitungen bekannt wurden, bei der Pforle die nötigen Schritte
getan und in der Angelegenheit der Zerstörung von Smeedefch
ist auf ihr Anbringen eine Untersuchung eingeleitet worden. 
Anderfeit« haben die Mächte In Sofia wiederholt verlangt, daß 
bet Zuzng von Banden verhindert werde; e« sind ihnen auch 
Versprechungen In dieser Hinsicht erteilt worden, nur hat e« sich 
leider gezeigt, baß die Grenzdewachung nicht hinreichte, um den 
llibertellt von Kämpfern unmöglich zu machen lim  diese Vücke 
zu füllen, ligle man der Türkei nahe, da« ihrige zur Sperrung 
der Grenze zu tun und auf die betreffenden türkischen Maßregeln 
dürften die Gerüchte von Truppenkonzentrierungen zurückzuführen 
fein Die Türkei denkt nicht baran. Verwicklungen hervorzurufen 
und wir wüßten nicht, wie in Bulgarien bei nüchterner Be­
trachtung der Verhältnisse Befürchtungen entstehen konnten I n  
Sofia weiß man sehr wohl, daß bei korrektem Verhalten nicht 
bie geringste Gefahr für da« Vanb befiehl, ebensowohl wie man 
weiß, daß Bulgarien die Verantwortung für die tlolgtn zu 
tragen hätte, wenn e« sich dazu hinreißen ließe, durch eine 
Mobilisierung die Situation zuzuspitzen. Wenn die bulgarischen 
Politiker alle« vermeiden, wa« die Beunruhigung ■ steigern kannte 
und alle» tun. wa« eine Beruhigung herbeiführen kann, sorgen 
sie auch am besten für bie Verwirklichung der Reformen Die 
Möchte lassen die Rifarmaktion nicht außer Äugen; auf Ihren 
Antrieb ist sie begonnen worden unb auf ihren Antrieb wirb sie 
fortgesetzt werben, sobald die Vage In Mazedonien die» nur 
einigermaßen ermöglicht 1*1 ist schon darauf hingewiesen worden, 
daß die Pforte die im Rrformprogramm verlangte iiinreihung 
von Bulgaren in die Gendarmerie nicht vornehmen kann, so 
lange die bulgarisch« Bevölkerung zum überwiegenden Teil« unter

.T u «  ist schlimm' Ich hülle eigentlich bi* Absicht zuerst 
al« Ralph auf zahlten, altbann erst wollte ich meinem Vater 
die volle Wahrheit fagm *

.D a  bringen Sie mich auf eine gute Idee, S ir,"  
löchelte Cr Moriflon. .bleiben Sie vorläufig mein Gast, ich 
werbe M iß Cbilb herkommen lassen unb mit che zusamt»,n 
wollen wir den Krtegtplan entwerfen "

.D a rf sie erfahren, daß S ir  Ralph f "

.Um de« HimmiltwiUen nicht Sie liebte Uzn l« I"

.Unb Ist sie nicht Me« tu b lig  geworben? Is t da« 
nicht wahr 's“

.Kein Gedanke!"

.Sehen Sie, e« ist so. wie ich gedacht " t ir  erzählt nun 
von dem Briefe, den Ralph, wie er etnfi mitgeteilt, «ehalten 
D r Moriflon schlug die Hönde über dem Kopfe zusammen

.H a ll,"  sagte er plötzlich, .misten Sie denn auch 
von S ir  Ralph« angeblichem Vergehen bei Stirnbeine unb 
Kompagnie V

.Hievon weiß ich nicht« 1 Ralph erzählte mir. daß er 
freiwillig von bort geschieden

.H m  f« ist t*  ein Bubenstück, wie imer B rie f!*
.Unb der Urheber ist —  Garden,r! Ich habe e« Ralph 

oft gesagt!"
.S ie  sind scharfsinnig, S ir  Iaure« Mein Kamp iment!" 
Im  übrigen warb e». wie verabredet, ausgeführt unb 

M iß  ichbith sofort benachrichtigt
Acht Tage später traf M iß t*bnh Grate ein 
D r  Monstern ließ sie sogleich In da« «amillmzimmer 

eintreten und sagte:
.itrfcheeckeu Sie nicht. M iß  Grate, wo« Sie auch fetzen

werden! ö« giebt nämlich Aehnlichkeiten Im Veden bie zetzer
mann irre leiten muffen ’ M it  einer solchen hoben wir e« 
hier zu tun "

t ir  befahl. M r  Jam,« Knop zu rufen 
Iame« trat mit tiefer Verbeugung ein, libith aber

sprang auf und rief in höchster itrrrgang:
.Ralph. R a lp h "
Iame« schüttelt» den Kopf:

t<m öiefluv« k t  tmeriil'schen Agitation steht unb bog du 
Verwendung btt mazedonischen Steueretttög iiü t tut bi« lokales 
Bedürfnisse itlu fo rii* ist, so langt b,e Pforte >n zmen ViUzti« 
zur Bekämpfung t"rr Banden eine Itu ivtnm m gr zur Verfügung 
haben muß. beten Erhaltung die von ben vilazel» aufg,bracht.n 
Einkunft« weil übersteig! Di« Komitee« find e«. bi« bab Reform- 
merk m l Stocken bringen unb bie bami« ben Zweck »erfolgen, 
bn Beseitigung bet Unzufriedenheit zu o trr ilr in ; ihnen ist e* 
darum zu tun, die Ruhe nicht einkehren zu lasten. Gewalttaten 
her rarzurufen, den Brand zu schüren unb Argwohn In Konftan- 
Itnoprl und in Sofia zu wecken Gegen sie muß nicht nur 
unter Verhinderung aller liebergriffe bie Türkei ihre ganze Kraft 
kehren, sie mustrn auch oon Bulgarien bekämpft werben Wenn 
bie bulgarisch: Reg erung mithilft. Ihnen da« Handwerk zu legen, 
wirb sie inte Situation beseitigen. In der sie Gefahren oon 
Seite der Türkei erblickt, die nicht vorhanden sind

D ie  Fluchs I r e  B o h lr n l iö n b l r r e  L a u d a » .
t f i a «  halbe M i l l i o n  Schaden.I

Die (flucht de« Kohlenhändler« Siegfried an bau Hat In 
Wiener Geschäftskreisen, zumal in den feiner Branche, große« 
Aussehen hervorgerufen Man hielt Vanbau, der einer wohl­
habenden Familie entstammt und bei feiner Heirat ein« ansehn­
liche M itg ift erhielt und zudem in den vrsig eine« gutgehenden 
Geschäfte« gelangte, für einen reichen Mann Mau wußt, wohl, 
daß er leichtsinnig und leichtlebig ist, doch man glaubte allgemein, 
daß ihm fein Vermögen und (ein Einkommen den großen Auf­
wand, den er trieb, ermöglichten Selbst fein« Angehörigen
und intimen Bekannten hatten keine Ahnung davon, baß er durch 
verbrecherische Manipulationen sich die M ittel zu feiner luxuri­
ösen Vedenlweife schaffte

Siegfried Vanbau scheint bereit« feit längerem feine Flucht 
vorbereitet zu haben Er hatte planmäßig eine Reihe von 
Wechfelfälfchungen verübt, um sich für feine (flucht mit reichlichen 
Gelbmitteln zu versehen Er wußte e« so einzurichten, daß die 
von ihm gefälschten Akzepte erst zu einem Zeitpunkte zur Zahlung 
präsentier! würden, wenn er sich längst schon zenfeit« de« .großen 
Woffer«" befinde Auch die Entführung der 8aufmann«geltin 
hotte er vor längerem dereil» geplant. Al« er am 13. v. M  
wegen feine« angeblichen Nervenleiden« feine auf vierzehn Tage 
berechnete Erholungsreise antrat, verschwand auch die betreffende 
Dame Da» Paar traf sich wahrscheinlich auf einer Bahn­
station in der Umgebung von Wien, begab sich sodann nach
Zürich und von bort nach Vonbon Di« legte Nachricht von
dem {flüchtigen traf hier am 20 v M  ein I n  dem Schreiben 
da» an einen Beamten feine» Bureau» gerichtet war, stellte er 
feine Rückkehr für den 28. oder 21t. v M  In Aufsicht Sein 
Befinden, so teilte er darin mit, habe sich bereit« soweit gebessert, 
daß er wieder feinem Geschäfte werde vorstehen könne t Da« 
Paar hat sich zwetfello« nach Amerika begeben unb dürfte schon 
End« vorigen Monat« In New Jffoel gelandet fein

Vanbau, der wahrscheinlich unltr falschen, Namen gereift 
ist. war, wie schon erwähnt, bei feiner (flucht im Besitz« reich­
licher Geldmittel: er hotte eben kurz vor seiner (flucht alle« 
daran gefetzt, um größere Geldsummen zu erlangen So Ist 
e» denn auch zu erklären, daß die Beträge, die er sich durch 
Wechfelfälfchungen und Betrügereien der schlimmsten Art zu 
verschollen verstand, nahezu die Höhe von einer halben M illion 
Kronen erreicht haben I n  der Wahl feiner M ittel, vor feiner 
(flucht au» Wien Geld zu erlangen, war er ganz skrupellos 
So entlockte er nahen Verwandten ganz kurz vor seinem Brr 
schwinden grösere Summen Da er für verschiedene Unter-

.Ic h  bin e» leider nicht, verehrte M iß !
„Aber diese täuschende Aehnlichkeit!"
D r  Moriston bet, sie möge sich fetzen Edith gehorchte 

auch, aber man sah e». daß ihre ganze Seele erregt wae Dr. 
Morision begann darauf geschäftsmäßig:

.M iß  Groee. Sie wun'rrn Inh nicht mit Unrecht über 
diese fabelhafte Aehnlichkeit von M r Iame« mit unserem 
Ralph' Aällt Ihnen dabei nicht« auf?"

.Neste, aber zener Herr könnte Ralph« Bruder fe i!" 

. lln b  wenn er e« wäre ' s  

.Himmel ! "

.M iß  Gtaer. hören Sie, denn Sie sollen helfen «in 
große« Unrecht Ih n «  Herrn Onkel« wieber gut zu machen!"

.Ich *««!-

. Denken S n sich einen zungen. lebenslustigen, leicht­
sinnigen Herrn, «er sich in eine hübsch«, arm« Erzieherin ver­
liebe Der Vater entdeckt da« Verhältnis und bewiest die 
Entlassung der Erzieherin durch leinen Umfing Aber k t  Sohn 
nchtrt ihe durch einen Irerm Diener «im Wohnung in Vonbon 
rin, während er sich «»< Befehl fein«« strengen Vater« mit 
einer reichen Erben verloben muß »nteideß wird ihm fein 
Sohn Iame» geboren al« brsien Mutter aber hört, wo» S ir 
Aechibal« getan, st achtel sie nach Amerika Hier erwächst der
Sohn zu einem stattlichen Herrn, der Ralph bi« in da«
Kleinste gleicht Erst nach lamgen. langen Jahren, al* feine 
Mutter ftstbe. entdeckt Jams« Kernt, »aß er ber Sohn S ir 
Archibald« ist. Da steh« er Wollen Sie h-lfrn, »aß der Pater 
für einen haldverlorrnen Sohn Ersatz erhält 7"

M iß  Edith reichte Dr Monsioa tu  Han», tonn wandte
sie sich Iame« zu:

.J o , ich will von ganzen Herzen! Aber wie fangen 
wir r t  an?"

.Ic h  wußte vielleicht ein M ittel "  entgegn«,« Iame« 
»Er muß mich oster ans der Promenade sehen "

.D a« ist gu t!" meinte Edith

.Ic h  billige « *!" fehle D r Moelfion hinzu Da« anbeie
überlasten wir ber ftügnng Gotte« *

hatte, ließ er sich von fernen Angehörigen gegen Bürgschaft«.
erkläreengen Vorschüsse geben, die selbstverständlich ztgi ver- 
lorru sind

Vanbau hot stch aber auch nach Art der gewöhnlichen
, :: '"r.: . :•*. Ei kaufte bei wahrer, n Ja.-, et:,een
Pretiosen auf Kredit, die er dann Sofort wieder veräußerte oder 
verpfändete Auch die Zoht der Personen, die er auf dies« An 
schädigte. Ist eine groß«

Im  Vauft de« gestrigen Tage* wurden sowohl in der
Wohnung de« Flucht i,,n . Spiegilgafi« 21, al« auch im Eurraa- 
lokale, Spiegilgafi« 2. behördliche Revisionen vorgenommen An 
Bargeld wurde ein ganz geringfügiger Betrag vargeluubeii 
Gestern schon rouide von mehreren Gläubigern um Einleitung 
de« Konkue«verfahren» angesucht Diesem Begehren bürste auch 
ehesten« stattgegeben werden

Da» Sicherhe,t«durean Hot in dieser Affaire bereit«
energische Erhebungen gepflogen und ist bemüh!, alle Fälschungen
und Betrügereien Vanbau« aufzudecken Zweifellos wird auch 
die steckbriefliche Verfolgung de» ,fluchtigen angeordnet, die
freilich kaum von Erfolg begleitet fein dürfte

Eigenberichte.
O p p e ir ih .  ( . Eh r ung  I n  der Gemeindeaudfchuß-

Sitzung vom 14 Jun i 1UU3 wurde der verdienstvolle Reich«- 
ra t*- und Vanbtag« Abgeordnete Herr J o h a n n  O b e r n -  
d o t i e r ,  Bürgermeister von Wriftrach ■;, zum Ehre,,biieg-r 
ber Gemeinde Oppontz ernannt Da« Diplom wurde Herrn 
Abgeordneten Oberndorfer anläßlich feine« 2.izäheigen Jubiläum« 
al* M itglied de« Abgeordnetenhaus,« durch Herrn Bürgerni-ifler 
Florian Pichler überreicht

S t  Meerchen am  M e ltb  Am 30. Juni nahm ber 
dochw Herr Dechant de« Dekanate» Waidhofen a b fffbb«, 
Kanonikus Ignaz Schiüdl daselbst die Kirchenvisitatlo.i und 
Schulpeüfung vor.

— Am 3 il Jun i fand die llibeigabt de« I. k Postamt«* 
In E l Georg n am Reith an den neuernannten k k Post- 
expedierst«» Heren Josef Juras stall, wobei die Herren k f 
Poflkommiffäie D r Endlich,r und D r I rozler intervenierten 
Am selben Tag« wnede Herr Ju ra ! In feiner neuen Eigen­
schaft beeidet

H a u ö i i i t l i iu q ,  am 21). Juni 11*1.1 i k r a n z l -  
schießen > Resultat vom 12 kranzrlfchießen am Bunntag. den 
2*. Juni. Abgegeben wurden 1170 Schliffe

H e f f c h n ß b e f t r -
1 Best Herr Wilhelm Schreiber e il IW  Teller

Franz Eder m m  .
3. .  . Ignaz Beazda m 531 .4 .  . Karl Haa« m £>iO ,

Kr e i bb r s t e .

I Best Herr Karl Hau« e il M2 kreisen
Michael Kätner 7* .3 I 1 Heinrich Iahn . 77 .

Lei t enf t et t ere,  am 2 Ju li IUU8. z Ad g e g e d ne t e r
0  been bor  fee a l #  J u k i  I n e )  Am 20 unb JO Juni 
würben zu Ehren de« Reichstag#- unb VanbtagNbgiorbneten,
Herrn Vurgermeiftn# Johann Oder »darf er non Weffteoch
große

.S ie . Me Jom,«, reffen also noch heul« mit mit nach 
Sandbank ab?" schloß Edith

.  Ja, M iß  Gern, mit Ih re r gütigen Erlauben#!"
Wie gern hätte er che von Ralph erzählt, aber Cr. 

Morision batte «# chm ja per beten.
E mg« Tage später rollte Bemerk B it Aechibolb# Wagen 

Uber ben Strand weg. Edith ging Ihm zur €  eil«.
Ein langer Mann kam daher Me Morien überschattet, 

fe ne Augen unb rie f:
.Ralph, mein Ralph!"
Aber Edith beruhigt« den Oheim:
,.E« ist unser Ralph nicht, e# ist ein anderer! Ein 

Klient Ist« von t t  M orrison"
.Weißt »n da# genau>*
.Warn genau, denn ich traf ihn neulich in de# Tostet#

Kanzlei! '
M r  Moei.h seufzte laut
Am anderen Tage spielte sich derselbe So,soll ab, diefe#- 

aral erfuhr der alle Herr, daß teuer Gentleman Jam # Kna, 
heiße und mit ihnen in einem fweel mahne

.  J . mr« Knor 1“  fragte M r  M arie , sinnend 

.Unb woher mag er summen ?*

.Soviel ich hörn. au« San Franz «so! Seine Mama 
mar eine Erzieherin, bie später C in f lru i «im# Weltgefchäfte« 
ward!"

.Hm. hm f "
Am dritten Tag, stand laut Verabredung M r Iame« 

beim Wagen W# alten Herrn feilt unk sprach nu paar Worte 
mit M iß Edeth. dabei ließ er den Ruhm im Sonnenglanz vor 
den Augen de« kranken blrgn

.D u  sprichst mit dem Gentleman?" fragte Me M aria, 

.J a .  feit einigen Togen Onkel!"

.Ic h  mächte auch feint Bekanntichaft machen!"
..Ich merk sie vermitteln!"
Tag« darauf füllet« Innre« bor Moilnz« feinen Besuch

Im Hotel ab.
.Mächten Sie mit nicht von Ihrer Muttee erzählen 's“

8«i*g.ug lelgL)



Nr. 27. „Bote von der M bs." 18. Jahrg.
VolkSmann, welcher schon durch 25 Jahre als Landtags- und 
24 Jahre als RcichStagSabgeordneter in unserem Landbezirke 
in verdienstvollster Weise tätig ist, in feierlicher Weise zu ehren. 
WaS Abgeordneter C b m id o tftt in diesem Vierteljahrhundert 
für seinen Wahlbezirk geleistet hat, ist ja zu bekannt, um noch 
des Näheren erörtert werden zu müssen. E r wurde bereit« früher 
mit dem gold. Virdieustkreuze mit der Krone ausgezeichnet, eine 
Auszeichnung, die sich Herr Oberndorfer infolge der großen 
Bemühungen um seinen Wahlbezirk ehrlich erworben hat. An 
den Jubiläumsfeierlichkeiten beteiligten sich u. a : Bürgermeister 
D r. Lueger, die Landesausschüsse D r. Scheicher und Steiner 
und eine große Anzahl von Kollegen de« Jub ila rs aus dem 
Landtag und ReiehSrat. Am 29. J u n i fand hier eine Versammlung 
statt, worauf eine Fest- und zugleich Wählerversammlung in 
S t. Peter abgehalten wurde. I n  dieser Versammlung gedachte 
besonders Herr D r. Lueger der großen Verdienste, welche sich 
Abgeordneter Oberndorfer um seinen Bezirk erworben hat, kam 
dann aus die am 30. d. M . stattfindende Ergänzungswahl für 
den Bezirk Amstetleu zu sprechen und empfahl die Wahl des 
Kandidaten Baumeister Schreihofer ans Amstettcn. Es wird 
die Leser gewiß interessieren, einige Daten über die Person des 
populären Abgeordneten Oberndorfer zu erfahren. I m  Jahre 
1837 als Sohn schlichter Bauersleute in Wolfsbach geboren, 
besuchte er die Volksschule in S t. Peter, übernahm mit 23 
Jahren die Wirtschaft seiner Eltern daselbst und wurde infolge 
seiner Begabung und seines praktischen Verstandes wegen schon 
nach 4 Jahren zum Gemeindeausschuß und im 30. Lebensjahre 
zum Bürgermeister von S t. Peter gewählt, welche Stelle er 
bis zu seiner im Jahre 1885 nach Weistrach erfolgten Ueber- 
siedluug innehatte. Schon im Jahre 1878 wurde Herr Johann 
Oberndorfer zum LandtagSabgeordueten, ein Jah r später zum 
NeichStagsabgcordueten des Amstettner Bezirke« gewählt. Seit 
dieser Zeit hat er beide Mandate ohne Unterbrechung inne und 
war sein Sieg über seine Gegner bei den Wahlen stets ein 
glänzender.

Möge es dem aufopferungsvollen Abgeordnete» Herrn 
Johann Oberndorfer noch viele Jahre gegönnt sein, gesund 
und frisch zum Wähle feines Bezirkes zu wirken!

Amstette». (P  f e r  d e a u S st e l l u ,, g ) Vom prächtigen 
Wetter b günstigst fand Mittwoch, den 24, Jun i, unter zahl­
reicher Beteiligung der Bevölkerung und in Anwesenheit illustrer 
Festgäste die diesjährige PferdeauSstellmig, verbunden m it einem 
Pferde- und Fohlenmarkst statt.

Unter den anwesenden Festgästen bemerkten w ir die Herren: 
K. k. Statthaltereirat Alfred Freiherr v. Lederer, G raf Nigobert 
Schafsgotsch, G raf Heinrich Hohos, K arl Freiherr v, Kielmans- 
egg, Philipp Freiherr v. Riseutels, Freiherr v Erb, Freiherr 
v. Krafft-Ebiug, D r. R itter v. Bcrnardst Präsidenten des 
Trabremtvereines S t. Pölten Franz Pittucr, Direktor Kopf, 
Bürgermeister Karl Kubasta, mit mehreren Gemeinderäten, 
Laudtagsabgeordneter Stöckler, Direktor der n.-ö. Landes-Vieh- 
versicherungsanstalt Franz Wildner, ein Vertreter der W r. 
(andre. Zeitung u. A.

Ein schöner Kranz von Damen verfolgte mit großem 
Interesse und lebhafter Spannung die Vorführung und die 
nachmittags halb 3 Uhr erfolgte Prämiierung der auSg-stellten 
Pferde.

Das Preisgericht, bestehend aus den Herren: G raf 
Ludwig Huhu, Franz v. Pirko, Eugen Grimmer v. Adelsbach, 
als Vertreter der V I. Sektion und dem DistriktSleitcr Jg. Putz, 
hatte keine leichte Arbeit zu bewältigen, da die Beschickung eine 
sehr reiche, die Q ua litä t der meisten ausgestellten Pferde eine 
zufriedenstellende war.

A ls Schriftführer des Preisgerichtes fungierte der kaiserl. 
Rat Metzl, Sekretär der V I. Sektion (fü r Pferdezucht) der 
k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft.

ES wurden im Ganzen von 213 angemeldeten Pferden 
samt Fohlen 190 Pferde, und zwar 147 Pferde des kaltblütigen 
und 49 Pferde samt Fohlen des warmblütigen Schlages 
aufgetrieben.

W ir dürfen nicht unerwähnt lassen, daß die Beschickung 
deS Pferde- und Fohlenmarktes den Erwartungen der Districk«, 
leilung nicht entsprach, denn es waren nur 16 Pferde und 7 
Fohlen auf dem Verkauföplatze aufgestellt und wenn auch einige 
verkauft wurden, so ist doch der Erfolg ein verschwindend kleiner 
zu der Mühe, welche sich die Distriktslcitung gab, um diesen 
M arkt ins Leben zu rufen. Wenigstens ist eilt Ansang gemacht 
und wird die DistriktSleilung im Einvernehmen mit den 
Züchtern diesen M arkt wohl im Auge behalte» und im nächsten 
Jahre zu einer passenderen Zeit abhalten.

W ir sönnen nicht schließen, ohne sämtlichen Herren Aus­
stellern den Dank der D iftrikslcitnng für ihre Opfer abgestattet 
zu haben, die ihnen durch den Pferdetrausport it. dgl. erwachsen 
sind. Möge» sic sich auch im nächsten Jahre so zahlreich ein­
finden und uns mit tatsächlichen Fortschritten in ihrer Pferde 
zncht erfreuen.

N e u m a r k t  a . b. U b b S . ( R a d f a h r e r s  e ft * it. 
B  l u m e n k o r  s o.) Unser rühriger Radfahrer-Klub veranstaltete 
am Sonntag, den 28. Ju n i einen Sölmuenforfo, verbunden mit 
einem Langsam-Wettfahreu. Hiezu hatten sich eiugefunden die 
Nachbar-Vereine Abb«, EnnSbach, Amstetlen, Neuda und Purg- 
stall Beim Blumcnkorso wurde der 1. Preis dem Radfahrer. 
Klub Neumarkt, der 2. Preis dem Radfahrer-Vereine Jbbs 
zuerkannt. Das Langsam Wetttahre» mußte infolge zahlreicher 
Nennungen in drei Partien gefahren werden. Den 1. Preis 
erhielt Herr Petschnegg vom Radfahrer-Bercin Jbbs, den 2. 
Herr Feigl vom Radfahrer-Klub Neumarkt, den Juxpreis Herr 
Sommer vom Radfahrer-Vereine Jbbs. D er Radfahrer-Verein 
Neumarkt kann auf den schönen Verlauf des von ihm veran­
stalteten Feste« stolz sein. A ll H e il!

—  I n  der Sitzung der Armeukommission Lienmarkt vom
28. Ju n i wurde bei der Wahl des Obmannes der bisherige 
Obmann, Herr Lehrer K. Elmauthaler wiedergewählt.

&os Waidbofen.
* *  P e rs o n a le s .  Herr Bürgermeister D r. Theodor 

Freiherr von Plenkcr hat sich Mittwoch zu einer vierwöchcnllichen 
Erholungsreise auf Urlaub begeben. I n  seiner Abwesenheit
wird Herr Bürgermeister-Stellvertreter Moritz Paul die Geschäfte
der Gemeinde leiten.

" P e r s o n a l e s .  Fräulein Anna M i t t e r n t a h e r ,  
Tochter der kürzlich verstorbenen Herrn 5. berlehrers M itle r- 
maher in Zell a. d. UbbS, welche sich vorige Woche an der 
Budweiser LehminnciibUbungsanstalt der Reifeprüfung mit
Auszeichnung unterzogen hat, wurde vom 1. August l. I .  als 
provisorische Unterlehrerin in Zell a. d. Abbs angestellt.

**  Z u r  L a n d ta g s w a h l  ein S tä d tc b c z ir k c
W a id b v s c n  a. d. U b b s  Wie w ir bereit« in der letzten 
Nummer meldeten, findet die Ergänzungs-Landtagswahl im 
Städtebezirke Amstetten, Scilenstelten, S t. Peter i. d. Au, 
Scheibbs, Waidhofen a. d. Jbbs und JbbS am Donnerstag, 
den 30. J u l i  statt. Wie bereits offiziell bekannt ist, wird wieder 
der Amstetlncr Baumeister Herr Johann S c h r e i h o f e r  von 
der christlichsozialen Partei als Kandidat für das erledigte 
Mandat aufgestellt. Ob von deutschvolklicher Seite auch ein 
Kandidae aufgestellt wird, ist zur Stunde noch nicht bekannt. 
Herr «schreihofer, dessen Kandidatur gelegentlich des Jubiläums 
des Abgeordneten O b e r n d o r f e r  vom Abgeordneten D r. 
S  ch c i ch e r wärmsten« empfohlen wurde, hat sich in der Fest- 
Versammlung persönlich als Kandidat vorgestellt.

** S e k tio n  W a id ho scn  a. d. UbbS deS D . 
i i .  E c . A lpenve re ines . In  den Tagen vom 24. bis 
26. J u l i  d. I .  findet in Bregenz, der herrlich am Badenfee 
gelegenen Hauptstadt Vorarlberg«, die Hauptversammlung des 
D . u. Oe. Alpenvereines mit nachstehendem Festprogramm statt 
Freitag, den 24. J n l i : Empfang der Festgäste am Bahnhof und 
L-eehrfcn. Ausgabe der Festzeichin, Fest- und Festmahlkarteu, 
Wohnungskarten und der Festgabe int Bureau de« Festaus­
schusses im Knabenschulgebäude. Hier liegen auch die Einschreib- 
lislett für die Ausflüge und Touren auf. Abend« 8 U h r: 
Zwanglose Zusammenkunft im Forstergarten, (bei schlechtem Weller) 
in der Halle Militärkonzert. —  Samstag, den 25. J u l i :  
Vormittags halb 9 U hr: Vorbesprechung zur Generalversamm­
lung in der städtischen Turnhalle. Für Richlbeteiligke: Ausflug 
auf den GebharlSberg ( 3/4 Stunden). Abgang 8 Uhr vorm. 
vom Leulbühl. Vormittag« 11 U h r: Frühschoppen im „Oester- 
rcichischen H of." Nachmittags halb 3 U h r: Fahrt mit Sonder- 
zug nach Dornbirn, Ausflug in« Gülte, Rappenlochschlucht und 
Stgufeusee. Abends 7 U h r: Rückfahrt mit Sonderzng von 
D ornbirn nath^Bregeuz. Abends 8. U h r: Festabend im „Z e n tra l 
©aale". —  Sonntag den 26. J u l i :  Vormittags halb 3 U hr: 
Generalversammlung in der städtischen Turnhalle. Nachm. 1 U h r: 
Festmahl im Forskersaale. Für an der Generalversammlung und 
dem Festmahl Nichtbeteiligte Ausflug auf den Pfänder (1060 m) 
Abmarsch 7 Uhr früh vom Leutbühl. Ruckweg über F lu h -  
Gebhardsberg— Kronhalde. Nachmittags 4  U h r: Seefahrt mit 
Sonderdampfschiffeti, Landung in Lindau, Empfang durch die 
Sektion Lindau, Zug mit Regimentsmusik durch die Stadt zum 
Schützengarten, dort Gartenfest; bei eintretender Dunkelheit 
Rückfahrt nach Bregenz. See- und Bergbeleuchtung. Festabend 
in den Seeanlagen (bei ungünstiger Witterung im Forstersaalc). 
—  Von Montag, den 27. J u li  an werden unter Führung ver­
schiedener Alpenvereinssektionen Ausflüge und Bergtouren aller 
Schwierigkeitsgrad: im Brcgenzerwalde, Nhätikon, S ilvre tta  
unternommen. D ie Vertretung unserer Sektion durch mehrere 
M itglieder ist bereits feststehend. Weitere Anmeldungen, die 
wegen Beschaffung der nötigen Quartiere bis längsten« 15. J u li 
erbeten werden, nimmt der Seklionsvorstand Herr Arthur Kopetzkp 
entgegen, der auch über alle Einzelheiten des Feste« nähere Aus­
künfte erteilt.

" •  A u s w e is  d e r B e s tq c w i, in e r  a u f  d e r k. k. 
p t- iv .  S c h ie s is tä t te  in  W a i lc h o fe »  a . b. M b » .

20. Krauzl am 27. Ju n i 1903.
1. Best Herr 31. Herzig mit 8 1 %  Teiler.
2. » .  0. ß id lna „  1 2 2 '/, „
1. Prämie Herr Ju liu s  Jax mit 39 Kreisen
2. .  .  L. Frlcß „  26

„  „  F. Ia h n  „  29 „
21. Kranzl am 30. Jun i.

1. Best Herr E. Pöhm mit 9 4 '/ ,  Teiler
2 „  „  31. Jax „  105
1 Prämie Herr Ant. Jax mit 38 Kreisen.
2. „  „  E. Böhm „  26 „
3 „  I .  Kästner „  25 „

* *  H a u p t v e r f a iu iu lu i ig .  M ittw o ch , den f. J u l i  
fand in  J n fü h rs  Gersthof die b )auptv« fan rm lung des 
Volksbildungsvereincs M a idhofen statt. Nach Begrüßung 
der M itg lie de r erstatteten die Vereinsfunktionäre ihre T ä tig ­
keitsberichte, von weichest insbesondere jener des Bücher- 
wartes der Volksbücherei hervorzuheben ist. I n  aller 
Uürze fei ihm  entnommen, daß vorgenannte Bücherei, die 
im  Ja h re  (895 m it 369 Länden errichtet wurde, derzeit 
U>4s Zählt I m  V o rjah re  wurde die Bücherei um 287 
Bände vermehrt. Geöffnet w a r die Bücherei an 44 B onn­
tage» gegen 57 im  Jah re  tgOs. D ie Z a h l der (Entlehn« 
betrug 675. I m  Durchschnitt entfielen auf s Ausle ihtag 
27 E n tleh n« . (024 männlichen Entlehne«! standen nur 
(5( weibliche gegenüber. Die Z a h l der entliehenen Bünde 
betrug 5007, um 697 mehr als im  Ja h re  (9 0 (. A u f 
einen Ausle ih tag fallen 69 Bände. Die bjauptverfam m -

hing spricht dem Bücherwarte Herrn 2t. Bischur fü r sei» 
eifriges W irken im  Interesse des Vereines Dank und 2ltv 
crkenitung aus. Die N euw ahl der V crc ius le ilung hatte 
folgendes E rg e b n is : V b m a n n  H err Joh ann  G ärtner, 
Bbm annste llvertrctcr H err A lo is  Hoppe, Ausschüsse die 
Herren Joh ann  Berger, 2 tdo lf B ischur, Jo h a n n  han ier- 
tinger, D r. Josef Skeindl, R udo lf Völker, J u liu s  lve igend 
und A dam  Zeitlinger. Rechnungsprüfer die H erren : Hans 
G roßauer und E duard Nosko.

* *  G a n -S ö iig e rfe s t in  P ö c h la rn - I n  Ergän­
zung unserer Ichten 'Notiz bezüglich des Pöchlaruer SängerfesteS 
teilen w ir noch mit, daß auch solchen Teilnehmern, welchen es 
nicht möglich ist, mit dem 11 Uhr Zuge zu fahren, um I Uhr 
nachmittags Gelegenheit geboten ist, um rechtzeitig beim F e s t­
k o n z e r t e  in Pöchlarn einzutreffen. ES dürften sich auch 
zahlreiche 'Nichtsänger an dieser Sängerfahrt beteiligen.

* *  B e g in n  der H a u p ts a is o n  D ie letzten schönen 
Tage haben einen starke» Zuzug von Fremden, welche hier den 
Sommer verbringen wollen, im Gefolge gehabt. Jeder Zug 
bringt neue Gäste, unter denen w ir zahlreiche alte Bekannte, 
denen unser Städtchen schon zur zweiten Heimat geworden ist, 
wiedererkennen. Der Besuch dürfte im allgemeinen heuer ein 
recht guter werden, obwohl immerhin noch schöne Wohnungen 
in Waidhofen als auch im Nachbarorte Zell a. d. M b s  zu 
haben sind. Während der letzten schönen Tage war der Büchen­
berg besonders in den Abendstunden dicht bevölkert. Besonders 
ist eS der Vogelfang und die Rehsulz, welche sich eines sehr 
guten Besuches erfreuen. Zum Lobe des Verschönerungsvereine» 
welcher in Waidhofen eine äußerst ersprießliche Tätigkeit ent­
wickelt, muß es gesagt sein, daß man sich über dessen Leistungen 
durchwegs im günstigsten Sinne äußert. ES tut dem Ein­
heimischen geradezu wohl, bei Spaziergängen alle Einrichtungen, 
welche zur Bequemlichkeit des Publikums getroffen worden sind, 
in den labendsten Worten anerkannt zu hören.

n  B o  tu  s tö b t.  K in d e r , z a r te » . Am Samstag, 
den 27. v. M . weilten Herr Landesausschuß D r. Ä  e ß m a i> » 
und Herr Landesrat Kern in Waidhofen a. d. UbbS, um mit 
der Gemeinde Verhandlungen bezüglich der Uebernahme des 
hiesigen städtischen Kindergartens in die Verwaltung de« Landes 
zu pflegen. Auf Grund derselben dürste derselbe nach Fertig­
stellung des neuen Volksschulgebäudes im jetzigen Schulgebäude 
wieder untergebracht werden. D ie Besoldung der Kindergärtnerin 
übernimmt das Land, wodurch dieselbe pensionsberechtigt wird. 
D ie Lokal-Beheizung und Beleuchtung hat die Gemeinde beizu­
stellen. D ie Abmachungen müssen erst durch die Genehmigung 
des Landesausschusses feste Form erhalten.

* *  T u rn fe s t in  N ü rn b e rg . An dem großen T u rn ­
feste, das M ilte  J u li  in Nürnberg stattfindet, werden sich auch 
etwa 10 Mitglieder de« hiesige» Turnvereine« beteiligen.

'*  Sparkasse. I m  Jun i 1903 wurden eingelegt: 
von 394 Parteien 178.768 Kronen 30 Heller und behoben: 
von 307 Parteien 184.802 Kronen 74 Heller. Gesamteinlagen 
am 30. Jun i 1903 13,041.279 Kronen 2(1 Hell-r. Reserve­
fond 1,288.349 Kronen 69 Heller.

* *  P ro iueuabe-K ouze rt Mittwoch, den 8. J u li 
Promenade-Konzert am oberen Stadlplatz.

* *  F reu ibe u lifte  B is  1. J u l i  1903 sind, als in 
der Sommerfrische Waidhofen a. d. DbbS und Umgebung ange­
kommen, amtlich gemeldet 488 Parteien mit 820 Personen.

* *  V o lk s b ib lio th e k . Sonntag, den 5. d. 211. ist 
die Bücherei geschlossen, da der Bücherw art verreisen muß.

** Verstorbene im  M a i  und J u n i  1901$, 
1. M a i, He i k l e r  Josef, leb. Fabriksarbeiterssohn, Weyrer- 
straße N r. 51, 15 Jahre alt, Gehirnhaut-Entzündung. 2. M a i. 
P u tz e r  Paul, notgetaufter Knabe des Professors Paul Putzer, 
Mbsitzerstraße N r. 24, Lebensschwäche. 4. M a i, H ä u s l  
Aloisia, Vorstreckerstochter, I(. Rinnrotte N r. 31, 18 Jahre 
alt, Lungentuberkulose. 5. M a i, R u r  M aria , Schneiderswitwe, 
Krankenhaus, 74 Jahre alt, Marasmus senilis. 7. M a i, not­
getauftes Mädchen des Ferdinand und Johanna W  i n t e r  e r, 
untere Stadt N r. 12, Piaceota praevia. 9. M a i, F e l l n e r  
Heinrich, led. Schmiedgehilfe, Krankenhaus, 19 Jahre alt, 
Darm - und Bauchtuberkulose. 10. M a i, N a c h b a r g a u e r  
Agnes, leb. Dienstmagd, untere S tadt N r. 31, 29 Jahre alt, 
Darmtuberkulose. 10. M a i, K e h l  Anna, verwitwete Näherin,
I. W irtsrotte N r. 20, 79 Jahre alt, Marasmus senilis.
13. M a i, H u b e r  Johann, led. Sensenschmied, untere Stadt 
N r. 26, 33 Jahre alt, Lungentuberkulose. 15. M a i, M i m -  
l a u e r  Florian, verwitweter Taglöhner, Krankenhaus, 70 Jahre 
alt, Lungenentzündung. 18 .M ai, G  o l  t s ch Hieronymus, Beamter, 
Böhlerwerk, 29 Jahre alt, Lungentuberkulose. 19. M a i, B a d -  
tz o f e r  Florian, Beth. Fabriksarbeiter, Leiten N r. 54, 57 Jahre 
alt, Lungentuberkulose. 22. M a i, M a y e r  Andreas, verw. 
Beamter, Pocksteinerstraße N r. 12, 44 Jahre alt, Herzbeutel- 
Entzündung. 22. M a i, B a u e r  Wilhelm, verw. k. k. O ffiz ia l 
i R. Pocksteinerstraße N r. 16, 64 Jahre alt, Tabes dorsalia. 
26. M a i, H a b l i k  Zäzilia, leb. Fabrikarbeiterin, Ibbsitzer- 
straße N r. 9, 17 Jahre alt, Lungentuberkulose. 27. M a i, 
B  a l l i n g e r  Johann, verh. Gastwirt u. Fleischhauer, Ibbsitzer- 
llraße N r. 28, 55 Jahre alt, Sepsis Hypostatische Pneumonie.
29. M a i, F a l l m a n n  Emma, Äastwirtskind, Weyrerstraße 
N r. 33, 2 Jahre all, Gehirnhautentzündung. 31 M a i, F u r t n e r  
Ignaz, verh. Hausbesitzer, Hoher M arkt N r. 24, 75 Jahre 
alt, Pericarditis. 1. Ju n i, M i 1 1 e r m a y e r  Leopold, verh. 
Oberlehrer in Zell a d DbbS, Carcinom des Magens. 7. Jun i, 
G a ß n e r  Anton, led. Knecht, I. Pöchlerrotte N r. 12, 63 Jahre 
ält, Gehirnschlagfluß 13. Jun i, S e i g e r  Anna, verw. Haus­
besitzerin, Weyrerstraße N r. 66, 76 Jahre alt, Pericarditis.
14. Jun i, S t ö g m ü l l e r  Hermann, Sensenarbeiterskind, 
Weyrerstraße N r. 78, 2 Monate alt, Darmkatarrh. 10. Jun i, 
W e c h s l a u e r  Jakob, verw. Auszügler, II. Krailhofrolte N r. 16, 
69 Jahre alt, Gehirnschlagfluß. 16. Jun i, H i e s l  Helene, 
Sensenschmiedkind, Weyrerstraße N r. 32, 4 Jahre 2 Monate
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•II, M n U fi i l j  17 Jmni. ( i l n i t T i t l l n i r  Maria. M u s «  
arbili«*ftnb. Bühlerm«! S t 52. S Jatztc eil, Teptzno 
.bd e,e.lM  21 Juni. e i» d H |« r 3 e e n b .  flabr kfutbtitn«- 
locht«. I Winnrolte t 19, IN J itT ! in , Lungmlukrtulofe 
21 Juni 5 4 i f l e r  tzu be r «««eitert tirafuragdfind. 
Weqtertirjfic S t  39, 7 Monate all. Lungenentzündung
23 Jam. Sc h n e c k e u l e i l n e r  (>erwann. (>ru»!>e<itz«»' id. 
Haler b« Leiten Mr. 12. 7 Monate all, BruoelUil« 27 Juni. 
Bor s t  er Jotas, vrro loglobn«, «tum(iras;< S r 22. .1 
Jah« all. #el)im|Alag Jam, ««geteufte* Mädchen Nr 
«bcleutt lirani onb Jäzila W i n f e l b o u c r ,  K0et):«ltrai e 
S r  83, Bnihgeburt 27 J a il,  8t l e g i e r  gränz. Ir». Zimmerer 
gehilfe, Braofenhau«, 47 Jab« all, Lungentuberkulose 2 - Jan , 
W e l p e r e b e r g e r  Jgnei. oerh Schuhmach«meist«, Zelinka» 
geflc Sr 3, 72 Jab« all. -Kintutnuilnbung

lertfahrlm  Wbbfili UJoibhofni und rrlom.
Hb /»»blitz: *  Uhr 3 "  Minuten sruh unb 7 Übt 

abrnCl — Hb Waitboen: 4 lltzr :W Minuten (mb unb > Ubi 
15 Minuten ebmbtz x

f l bb f l t z  — Br e s t  en — W a m i n g :
Ab Kbbfitz >- Utzt IU ‘JWinulm (mb. an Bimm« !• Übt 

45 Minuten votm Ab Laming 3 lltzr 15 Minuten »ach 
ailllag« zum Anschluß an »lt Poftfatzrt /»btfitz tVaibtzcfen 
7 lltzr abenb»

j a t z t g r b a b r :  /»bbfitz Waidhofen HO(leller, /»bbfitz 
» rifu n  k 1 - ,  /»bbfitz Ubemiug K I -U

)m t\ Solbatrn von Anibarmm nmirsdiofTni.
Au» Cltrnlng wirb b rr iib iil: Tonnet »lag nacht« zwischen 

12 unb I Übt tr iig n ili (ich In brr unmtlltlbarflm Satzt non 
@Urning rin (dltarnt llngtU.f*(all, bti btin zwei Man» be* 
In Steyr flallonitrun ,irlb|dgirbaiaillon# bir C v itr tinr# 
brbauirntivrrun Mißoerftänbniste» gtniotbrn fm» i  a ba» 
Bataillon In brr Umgebung non 2 Urning tinr 'Nachtübung 
abbuli. rouibt dar Abteilung auf Patrouille ausgeschickt Tie 
Pateouille setzt: sich au» 7 Mann unter bem Somnianbo bt« 
«Iniabrtg-BreimlUigen llntntagtr# M a r f c h t z a f e r  zufaniuim 
unb war beim Bauer in Autrnbrrg rlmtuarllrrt Wie c» bei 
ble(tn Hebungen üblich 1(1. bat ein aufgestellter Posten auf btn 
eventuell betjimatzenben „geinb" zu achten unb rornn ein foltber 
natzt, einen Schuß auf benfelbcn abzugeben Hut 11 lltzr nacht» 
machte btt 'Nachtwächter bet Crle» Slerning feine gevotznliche 
ikunbe f  er aufgestellte Posten beim Bauern baute ln Miltenberg 
gab auf bcnfelben einen btinben Schuß ab Jn brr Meinung, 
bog Einbrecher im Bauernhause leitn, l'ef der "lachtwacht« 
eilend» davon unb machte bem (Verneinte- unb Pvlizeibieaer 
8} 4 r I n e t  hievon ble Anzeige, worauf bieftr umgebend ne* 
Autenberg rannte AI» WOrtner tzlnlam. fab er im (talbbuiilel 
uni« bet eflenrn (taubiüre eine Bestall sieben, welche knapp 
M t itzrn bit Iu re  zuschlug W orin« zog hinauf bett Sabel 
unk verlangte mit ungestümen Worten Einlaß unb machte, alt 
feinem tkgetznn nicht entsprochen würbe, von feinem Seilen- 
gewetzte »ebrouch Er schlug gegen bie Iure, wobei itzrn bet 
Säbel knapp bei bem »risse abbrach Jn diesem Mom.me 
tu len nach Angabe de» »cmrtiidebieutr» W orin« im Jnnern 
de» (laufe» I Schulst W orin« »litt zur iVenbormirir unb 
machte von bem Borfalle Anzeige Poftenlomminbanl Buch 
w e tz t unb Obenbormcriclo.poral S  u f 4  a kamen in Begleitung 
bet iVemtinbebicner« W orin« im Laufschritt na* Autenberg, 
wo sie gegen ‘ »I lltzr eintrafen S it  würben von b« gelb­
wache zuerst äuget ufen. welche bann, ba keine Antwort erfolgte, 
einen blinden Schuß abfcuerie, worauf bie Ebendann« auf bie 
vermeintlich« Einbrecher acht scharfe Schuife abgaben (nebet 
würbe» Hnletiägei Jgnez Se i s e n b a c h e r  au» Waidtzofen 
an bet fflbb« burch einen Schuß in den Bauch unb Jager 
Jgnaz B a u e r  aut Waibtzoftn an bet Itzaiu durch Schufst 
In beite Cbnfcheakel schwer verwundet tlnl«|4grr Jgnaz 
Brisen dachet liegt Im Slnben. während Jaget Sauer wobt 
mit bem Leben ba vonkommen dürfte, jedoch voraussichtlich zeit­
lebens ein Krüppel bleiben wirb I  r i3»eifli»gegenwart bet 
Einjährig-Freiwilligen Unt«|4g»r Marfchtzof«. welch« ichrir: 
.Webet, ble schienen ,a scharf, worauf sich bie noch llnoee- 
wunderen sofort zu Buben warfen, ist et zu banken, baß riebt 
sämtliche erschollen würben I le  Aufregung In bet hiesigen 
Bevölkerung über tiefen unerhörten Borfall ist begreiflicherweise 
eine große

Au» Stellt wirb bet .V  I . *  uh« Wesen Borfall unterm
2. b M  berichtet: (itule »acht» ereignete sich In Wt frischest 
Pa'chbera. Übe meinte S ein mg, ein höchst bedauert cher llnglat# 
fall Zwei Mann be« baiigcn J a g n -Bataillon« befanden sich 
auf ein« Patrouille, ba ba* Bataillon eine Nachtübung in bet 
Umgebung von Birrwing abhielt I le  Patrouille hielt sich b i  
einem Bau«nbaufe versteckt a ll zuum« zwei o*inbarmen vom 
Posten in Slernimg de» Wege* kamen und beim (raufe ein <■*<■ 

räufch HOrten Die iSNndatmirii r ie f: . ( r a l l .  wer da .-* I  ie 
Bolbelen. in bet Meinung, e* fei b« .ile in b *. ich tu mit 
blinken Patronen gegen bie <2<iiburmen I  nie env xrten ba» 
Feuer mit scharten Schüfen, wobei beite Jaget getrosten warben 
unb schwer verletzt liegen blieben Nabe« le ta il»  "e :n noch 
—  Au» Steyr wirb bet , (  7 ‘  unt«m 8  b IN berubrr 
noch lelegrapbint: I n  fchwermlitzte Hnteriag« grenz Seifen- 
buchet «hielt einen Schuß in den llnIRleib. b« Jäger ia u «  
einen solchen durch beite Cbnichenfil Beide belinder 'ich noch 
Im Bauernhause de* Autenbergergute« in Sietuiug. I c r  . »r 
fall spielte sich zwischen 12 unb I lltzr nacht» ab Ter /-acht 
Wächter meldete mittemacht» bem t^emeinbebien« Wortnrr, baß 
am  obigen (Vule Einbrecher sich be sinken I «  dahin eilende 
Bemeintetiiner würbe mit .( ro ll !*  eng«ufen. weichte ten 
Säbel zog unb in ba* Borbau« einbringen wollte T u  M ilitä r 
P atro u ille , welche sich innen befand, schloß rasch We lu t .  wo­

durch dem iVemtindebientr durch dir Zur de Sabel abgebrochen 
wurde to n n e t  helle rusch die Btndarmerit, welche ebeifell» 
der ihrem Erscheine i mit . ( w i r  enge rufe« wurde Als lernt 
A n n r . 't  erfolgte, f ü  die Patrouille emeu blinden Schuß in 
der Meinung ab, es fei eine feindliche Patrouille; ouf du» bin 
gab dir eVendarm r i t  durch die (luudtar acht scharfe Schnür 
ab, wobei der Unterläget schwer getrosten in bie Arme eine» 
Soldaten Sank Auch ein zweiter Jäger wurde verletzt

Sfraf-Cbronik
i n  k. k. KreisjcriAfcs Sf. Pölfgo.

Urteile
Maurrlirchen. Cbrroflerreich Betrug. I Monate Urtier, 
.la ro tla r Crnm Komm,» aut Beleih. Böhmen, B etrug  14 
Zage Reifet Johann Jäger. <ü,'tfchalt»bes,tzer au» Brabenfee. 
Bergehen gegen ba* Iitrfeuchengefttz. freigesprochen

Vom ßücbcrliscb.
r m f K *  • C ,s t,rrr irfitfrf> r V i f , r a t u r * t i < h t < h t t , Nrju».

8* 1 p»ii 3. Ö . H *gl u t  X  *)ni:,t. t'iHfiu;-.j T L  k. t‘i,frrieg
Ire  C illu H b a a lf i.

I i ,  l,y«, V i,(,iu  -z ,y  I  ,  Q ü o w fl» 8 a a l g,'chichi ich, ch |* 
»t <f u e | is t  i  t . f l . i i»  i  «4 r Pal ab chiuo«. *»n d t «ch,, •«< w l g r  
0*1« k ia N 'l» . fo it „  i l  In e r t  »aNt fiasm ja #  f#  M n rflia irm  Ib u »  ,.ii 
iN r  I f  l« u  4 ,  2‘olN t  u 8 a N a R a ff ln  b i-.V ia . .1»! ■  k , f f  

l« f|*r aas t I r  l l lr f t r e  S p .m e  haiOif ,  tvf<«#i;( d»ck'« ß , z ^ g ' ch I«, 
ö « r l "  # " k l  Sas a m tl f t *  t f  «e mäch,ich »an t i  l l i r e
V i i n t i  aas. 1,(1, iiingft, an»  ts Urft M a e  st i ,  .Hiesig, »tf f  »,nr t,a 
O c ti t f t  M tH a il t i i i f l f  >! " i : t f  ea l i r  schilt ,  u e muH. u i  r * r i  
Is t Vsl'rb ichloaz we il n ‘ r M M «  ® u a N i m .  a l l  Im ta ft n . iie  mal 
u, ( fr ie r t !,  Äuaft ! •  '  jlenbichl (# X f t  Wift I r ,  0 f <«M i» b n«| ft»  »am 
Ä i » iib e u llu N tit D>* f v a irgltchrt S rN k lr t.a z  |aÄ r  f - le fn
le u ii fo  »an »e (rt 3t>W 11. u,ab< #,»,!« u b t vat vom t r u i !4 ,  i Oe.fl«  
aogrh r gern. So w o oN fff i e n t  ewlr f  f  f t  N I  ? S ira N e la ifU  im  
k» Ä»riHg,g,nN ii m l  u n i aas mn'j f t#  ang (#4 u  N .  m«ichug,e 
l' Ion fi r ii .j» un i 4N i;ya i firs i» g iS , l f ,N ig ,e  N i  t» ,g ,m oetl fragen 
wohin I r i n  i0 »Iris# so I ta i f  oo i f r  i <♦ t i, ia  e u r t t ,  i» =i d , i  sich » 
vol »d tv i#lMuS ,!oimis<n i i. 9Vuc auf nuiffl tik» , < in $i,bntU 'g n 
u l  in 1,1 3 r# ’ lm il n e«, D a ifttu  u#ch im nc um ihr a in  R,chi; 
ab#$ » ‘s in  muh io au sich ( ta g te : fth# laug, noch' 3 n fo frin , a l l  U l  
oo rg ab, t ' 'ch aO » «#. ira l * ,tilm i auf» wahr H lamm,|i um 
4<iv ü mau< * o rmem ,i;i|igni j ,  ng,i iVulrum a f p<ich,tt faan r» 
a i. l i Haft M,httwb lu N u  auch , * ,hlich »ufra, » ch, au t auf Im 
D "  «Ichs» ta U ugan au» S i, »einign«. («aNia 1» ,h,api anj Im 
Z^uijchf». faß f i,  ihir f« t i-ntafl a, iv Ich, (eich (iu re  schlimm, i Siaub 
»aWe. «mi,tcha»fa.

3 « |r f« a , sonore .vu m n,c  to i, l, t  uur k le a ie ,  »a# wm r» 
h i«  mu ,  u,m , m u ra l lru i|4 ) pairie iiffcra ,u lee » i» ,u .

j \us  aller Welr.
D e r  I m i i u i  P U rtzd iis ie r*. Tue serbische Blatt

.Stomp»* ( .T ie  Prrile*) veröffentlicht bi« UNiiltiluiig einer 
Persönlichkeit, welche sich furz bor brr Kulafltophe Im Belgrad« 
Bonol aufhielt. An dem lag«, welch« der krhöngnlevoUen 
.'sucht voranging, war Bönig Alexander in sehr gedruckter S tim ­
mung unb gab Zeichen gesteigert« Nervosität unb Zerstreutheit 
Auch ließ «  Tinge ohn: Bemerkung geschehen bie ihn sonst zu 
lebhaften Aeußerungen veranlaßt hätten Bei Tische bemerkte 
Z raga diese beprinu rte iPemutorcrfupung be# Bönig« unb ver­
suchte, ihn in« Besprach zu ziehen Er blieb jedoch einsilbig bi« 
Traga In ihm drang die Ursache (ein« Ikrfiimmung zu erfuhren 
Tu sagie Alexander, er habe einen bösen Traum gehabt, der ihn 
verfolge. Traga bestürmte nun den Bönig feinen Ira«m  zu 
«zählen und dieser berichtete: .M ein  B a t«  trat zu mir, sah 
m>ch traurig an, »ahm mir dir Muge vom flopfe und den 
Säbel von der Seile, dann entfernte er sich stumm.* Traga 
meinte, Träume hätten keine Bedeutung T «  Bönig ab« ver­
horne in bufitr« Brubeiei

D ie  w ies ier,zefu»sirire  ’M r f l r .  Tie deutsche 
Londoner Zeitung .(erm ann* erzählt: Blackpool ist ba« falhi- 
onable Seebad der Hohle»b«glruie de« englischen Norden«, bie 
im Laufe be« Jahre* genug ersparen, um sich eine zweiwöchige 
Erholung am Sergestabe zu gönnen unb den Kohlenstaub im 
Wellenbad« vom Leibe zu malten Kommt ba im vorigen Jahre 
ein gorbern der schwarzen Iiamun-iu mit fein« Boitm nach 
Blockpool unb läßt c* em legten Tage feine* Aufenthalte« fein 
«sie* fern, ein Seebad zu nehmen führend dies« Prozedur 
bunt die Frau bet siebn lehr be* Bauen am Stronbe Endlich 
sieht sie ihn au* bet BademoSchine herouftnten and näherkommen 
t «  gute Mann sieht ab« furchtbar traurig drein und ist k t -  
maßen nieberg druckt. b»ß die liebende Baltin sich nicht läng« 
der F re it entlchlugen taun: .s o «  ist geschehen, wo» ist mit
dir pofiicrt ?* Traurig kommt die Antwort guiuef: .Jch hob 
meine Weste verlort» I*  .Unmöglich!* ruft be« Amu. E» ist, 
wie ich bir sage Unb ein Sovereign war auch noch darin!* 
Ter Jammer l n  Aron und der Yrdergefchlagrnheit de» Mann « 
wuchsen Tie Amu blieb dabei, daß r# nicht fein lö-rne und b« 
Mann erklärte schließlich, daß die feste in* ffia fln  gefallen 
fern mUfie und nun den Fischen zur Nahrung diene, bie nicht 
einmal mußten, ea« sie mit dem C o ve r ei gu anzofongm Hilten 
Er lammmc und klagte, daß er nun r ch inlang keine ffn fe  
Tabak und kein Bla» B i«  sich zu laufen vermöge unb wurde 
noch lange lamentiert haben, wär« nicht die Zeit k r  Abfahrt 
de» Zöge« bedenklich näh« g«i>ckt Unb wieder kam der
Monat Juni und mit ihm die Badereise und wieder nahm k r  
Bergmann fern Seebad unb wieder wanne die Amo am Strande 
k r  Ntkütht de* Balten Er kam auch richtig wieder zurück,
strahlte de*mal ober vor Freude . s o *  ist denn Io* !* sengte 
Me Amu trwarrungfroU. .Jch Hobe meine Wesir und meinen 
Sc ereign wieder'*  sagte n  bewegt . S a * - *  ruft die Aron 
«staunt unb ungläubig Ja. ich hak Sie g ifunk» !* .Be
funden, wo denn -* .Unter meinem (lernt !* lautete ke Antwort

« ro s s e *  « r i ib e n u i i ig lu e f  in  sie» Her» 
f in ic h lr n  S ta a te » . A » der linnen frischest (unua im
Ie rn te  nam Suam lng wirb gemeldet, daß bort eine, der Pu ei- 
fit Eoal-Eompanv z ,hänge Kohlengrube infolge «in« Explosion 
in B i und geriet Ter «V: Zugänge d «sperrende Rauch erschwerte 
ba* Eindringen in k t  Jnnn« der Brube, wo sich 2>»>A rk l'tr  
befanden 2 6  A ibeit«. von denen die meisten tot sind. konnten 
geborgen werden M a n  fürchtet, baß bie übrigen sinnlich umge­
kommen sind

— D ie  M i l le r » » #  in  < *,,# Ia n s i in is i ü r u i i f i

Strömen nieder un> fegte nur stundenweise au«, so daß die 1
Themse ou* hr.n Il  ern trat unb großen S ta k n  anrichtete 
Jetzt findet die Sonne dort ihr« Strahlen mit einer Ausdauer 
unb flraft hei nieder, daß Menschen und Tiere darunter leiden 
und die tfegeiaiien In einigen Begenkn Schoben nimmt Am ?
Samotag erreichte der Thermometer feinen höchsten Stand und i
der bisherige Rekord wurde um drei B r a k  ukritoflen Ebenso 1
heiß wie in London war e« in P a n » ; am -Sonntag find dort 1
infolge k r  großen ( i  ge 15 Personen an (" hichlag geflorkn 
J n  Elnm ont Tierranb « lit t  am Montag Cvrrfllcutnunt Bidal 
einen Sonnenstich, während er an k r  Spitze feine» Regiment» 
vor km  äeneralinfpeliormunjotietle

W e g tu  siie U e r» t iÜ a I t» » q  v o n  P a r i * .  
Man fchntbl d.n . M  N T a «  ailc Schmerzentkind k r
Paris«, die Compagnie den Umnlba», wollte sich etwa» moder­
nisieren und k n  elektrischen Betrieb mit C ktle itu u g  einfuhren 
Ta kam sie aber schön an ! Tie Stadtverwaltung leitete eine 
Ongurtr ein Jn den Bürgermeistereien k r  zwanzig Arrondisse­
ment» wurden Liften aufgelegt. In die itkrm unn feine Meinung 
i ik r  dir beabsichtigte Neuerung einschreiben konnte Einer schrien 
ganz kurzweg: .W enn da» Trolley ring führt wie», bringe ich 
mich um *  Ein Ander« sagt, die Tramway könne auch mit 
Tampf, mit Benzin, mit Alkohol oder mit Akkumulatoren genug 
Kilometer zurücklegen unb Leute g nug totfahren Alle Summen 
— mit Au«,irhme der von kn  CmntbutbcbienfUlcn selbst ab- 
gegeb neu -  sind bat Uber einig, daß die herilichen Plätze und 
Srraßenbilkr von Pari» nicht durch ein Netz ilillrßechtr Teöhle 
entstein werkn bnrfen E» ist auch Überflüssig, weil längst viele 
Trambahnlinien out mechanischem Betrieb vrrf.h.n find, ohne 
baß sich eine f  beileilung »I* notwendig »wie»

E i n b l e n d e t .

„ l i f  ( i l i l l d l l “
bestes französisches Cigarettenpipldi*.

U e b e ra ll i u  haben. »> »•

• •  Z «  tkxtz i § Ist N rrrfiPurriifiiU r a l l  Som m er*
-

Aas, f r«  A ,»«i netzl. Inch k a  Amts# Mt' M r f / t  t.ekt«r,|| yir 
A ihm  Ich g f f i - a i  l i t l r l N  im  I R i j f a  '*«  *  « ‘ re fr u fto d tg ir , nutze N t
■ÄMteteni* tztza'H aav iwui »rkaiH Infcin •  iN « ii4 . I m la l#m
Aialnm##! fmitzml***« k lka f if  Mf lu  Ertr»a1aa«ea e t»
b i i4#Be«8 t  ga«i#uifa f üfs sitze a a ;U iö  gf i -iLtzetz«' a a tz  tz»i a
estz-i N# Stt* vor ötfraaleagfs mm Virch»aichfsü

In der heissen Jahreszeit
km o mit 4*4 beet* eod so tiSgl lebet*

E rfr is c h u n g e - und  T le c h g e trÄ n k
w e ich e«  eti n i u  Mn hang mit Web, C o fiM  o d e r 

K ia  h le lA e e  b eo oo d e re  g e e ig n e t  le t .

M A J J T o n *

G i i S S H lU iU .k ff »läiusthw
S A U E R B R U N N

impfe»!#« 9  1 - 0 . DeTM be wlfkl k lW « f M»ä k.Io 
» . ' d l«  V ,  « a u f

Im S -e m *  «t» « N «  U M m k .  t

Kronprinzessin Stephanie-

—  . . yester
n a tü r l ic h e r  a lc a l.

I SAUERBRUNN
a f e iw a s s e r  e rs te n  Ranges .  B e w ä h rte s

s te ilw a s s e r  bei den Leiden di -Athmunnoreane
j des Magen$.Unübertrofsen zum Mischen mit Weii\ 

’ -asten.« ,>. V orrlth ig  in allen Mineralwasser 
düng:- Ac:!*-ci en, Hotels,Restaurationen etc '

« b f i ’ • W*. '*«i e*4 V ~ fh w n g  W  4m flcrraa J fo ri*
| ‘u « J ,  A p * U t « ,  V + U S ri" i F r im  W M * * ,  K i i t e m
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» Le Delice“
Cigarettenpapier —  Cigarettenhülsen.

U e b e ra l l  e rh ä l t l i c h .  8'2 52 - i l

General Depot: Wien I., Predigergasse 5.

Staatlich gepr. Forstmann
mit langjähriger Praxi« empfiehlt sich %ur Uebernahme alter 
in dem Forstschutz, Forst- und Jag db e trieb e  vor­
kommenden Arbeiten.

Ges. Anfragen an die Geschäftsstelle dieses Blattes.
NB. Mache besonders auf die kommende K u ltu r -  

S a is o n  aufmerksam; dieselbe wird aus Bedangen in allen 
üblichen Verbänden bestens durchgeführt. Auch werden P flanzen  
B cste lluuge» entgegengenommen.

340 50 31
Jedermann
kann bi« 500 Gulden monatlich leicht und ehrlich ohne 
besondere Kenntnisse und ohne Kosten verdienen, Senden S ie 
sofort Ih re  Adresse m it Retonrmarke unter: „ I I  20 4 " an die 
.ctnttonjen-jlßfeifunfl des „ M e r k u r ", Mannheim, 
Meerfeldstrakc 44. ____________

Ein Kutscher
mit entsprechenden Zeugnissen findet Anstellung bei Iran; 
Leithe in Waidhofen a. d. Ĵ86s. 258 o-1

Cheffl. Fabr. KIND &  HERGLOTZ, Aussig ». d. Elbe. 

R epräsentanz: Siegfried Schiff, W ien, L Reichsratstr, 13.

Qriginal- A ntirost
D auerhaftest©  u n d  A n « t  i»i n. h f  n i»

Wiener Bäckerei u. Konditorei
Seb. Schnessl,

Waidhofen a. d. Ybbs, „ » T Z I -
empfiehlt den P. T. Bewohnern und Somm ergästen von

Waidhofen und Umgebung 
t ä g l i c h  z w e i m a l  f r isches  G eb ä ck :

Briosche, Mohn- u. Nussbeugl,
e c h t e s  Korn- und Grahambrot. 

F e i n s t e  T o r t e n  und  B ä c k e r e i e n .  
Bonbons, Kompotte und Marmeladen.

G - e f r o r e n e s .
B a ise rs  mit Schlagobers etc.

S p e z ia l- E r z e u g u n g  u n d  V e rs a n d t e n g lis c h e v  C akes, 
— Z w ie b a c k e  u n d  B is q u its .  — 200 0 - 6

Zähne, Schiffe
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die W urzeln  
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 

eingesetzt. ,

®  R e p a r a t u r e n  ®
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

Alexander Fantl. J .  W S T C W a W S k y ,
l o r u e f f i o n t e t l c s  B u r e a u  f ü r  I V  'I. f. K o n z e s s i o n i e r t e s  B u r e a u  f ü r

Realitäten-, Verkehrs u. Ziipothekar-Darlehen
in M e l k  an  d e r  Donau.

Uebcrnimmt

An- und verkauf sowie Ta»sch von 
Realitäten jeder A rt, sowie Geschäfte 

jeder Branche.
Änfträge werden prompt und lioutant ohne Dorspcfc» 

durchgeführt.
KSr* E r s tk la s s ig e  R efe renzen .  “3>ti 

Sprechstunden jeden M o n t a g  von 4 - 6  Uhr 
abends in L i t z e l l a c h n e r s  Gasthof in 

Hilm-Kematen.

Lieferant des öfterr. ft. ft. Staatsöeamten-Wervande»,
stabil in

Waidbofcn a. d. Y., oberer Stadtplatz,
im eigenen Hause, vis-ä-vis dem Pfarrhofe. 

Z a h n  2 fl.

133 0 7

A n s t r i c h f a r b e
ro s t  v e rh ü te n d e  fü r  E is e n  etc.

w irk t  se lb s t bei schon  v e rro s te te m  E isen .

Flammentod u n e r re ic h t  ie u e r -  u . w e tte r ­
fe s te  A n s tr ic h fa rb e  fü r  

H o lz , S te in  u . a.

M -t K n o rrs Hafermehl werben nachweis­
bar jährlich über 

.'>00.000 Kinder aufgezogen und gedeihe» wunderbar. W arum ? 
K n o rr ’s H a fe rm e h l  ist fleisch-, blui- und Inochcnbildend, 
und m it Kuhmilch vermisch! in seiner Wirkung der Muttermilch 

nahezu gleichwertig.
U e b e r a l l z u  haben .  179 4 - 2

k F r Ausgezeichnet m it  136 ersten 
P reisen.

Tausende von Anerkennungen.

V o n  alle» T ie rä rz te n  und 
Z üch te t»  em pfoh len .

f. L lilo .P o s lP . K . 2.8C 
f.O K i l o  ! t .  21.

Hundekuchen
g e s ü n d e s te  n n d b i l l i g s t e  F ü l l e r  f ft c H » » de

G r e f i ü g e l f u f t e r
A u s g e z e i c h n e t e -  F u t t e r  f ü r  L  e g 'e h  ü h n  c r .

W o g e l f u t t e r
Fattiiujer & C i e . ,  W ien, IV , W ie d e n e rH a u p ts tr . 3.

in  Schachteln zu W. 1.— , — .na 
M. — .30. F i i  r  a l l e  I n s e k t e ».  
f r e s s e n d e » W o g e  I.

(£<< p ib t  schlechte 'J in r i . s t l i iK im a c i i ! — Broschüre» ans V e rla ng e» .

#
(II c l cb ü t i s -E  t-ü tt m  m  3 .

Hiedurch beehre ich mich, dem P. T. Publikum mm Wui-hofeu o. Ybbs ititb Umgebung 
die höfliche Mitteiluug zu machen, daß ich W  nb 1. Ju li 1903 -WW am hiesigen Platze

it -

Unterer Stadtplatz Nr. 23
(vis-a-vis Hotel In führ) ein

Wäsche- und.Kouftktimis-Gtschäft
eröffnen und stets das Allerneueste in:

Herren*, Damen- und Kinderwäsche, Damenblusen, Matinees, 
Sehlafröeken, Kinderkleidern, Jupons, Miedern, Kravatten, Damen- 
und Herrengürteln, Spitzenkragen, Handschuhen, Wirkwaren etc. etc. 

sowie aller in dieses Fach einschlägigen Artikeln
in feinster Ausführung und bester Qualität zu den reellsten Preisen am Lager halten werde.

Brautausstattungen und alle Bestellungen nach Mass werden prompt und billigst ausgeführt, -m
Im  Bedarfsfälle das P. T. Publikum von Waidhofen a. d. fflbbs und Umgebung um geneigten 

Zuspruch bittend, zeichne Hochachtungsvoll

Therese Dietrich.
247 3 - 2

\
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|W Sicher LL4 3 I

Hausen Sie s J h re ^ B e d ü r fn is s e
nur 6ei

Ssarl Sdiön
Waidfiofen 9/ 66s

66er er Stadtplatz
O O O O G G G O G G O G O O O G O O G G G G O O G O O O G O O
von T a u s e n o e n  v . A e r z r e n  das 
J n - u A u s l a n d e s  e m p f o h l e n
B este  Nahrung für
gesunde u magenkranke  

Kinder
K lu f l .  In A p o th e k e n  u. D ro g e r ie n

6
Kindermehl

27t Wilbclm's

Kräutersaf t
seit vielen Jahren ein beliebter

Büstensaf t
I k lasche K 2.50.

Popholli -  6 flaschen K !0
fra n k *  in  J#d« 6m i*rr.-ungar. F osisla tton ,

Franz Wilhelm, Apclbeher
| h

- Neunkirchen, Niederös’ erreich.
X«m lekU« Ut BrhiWIl UL » k l nkk eef 4mm U U 'U i r  
4m# Ur Üeiku#- XemmäUtkMt (*### älnrtee)

J R f "  D v c b  allr A(“ « k.» 4 VemieLaau
/  Wm n ic h t  e r h a l l t -  d ir e k te r  V e r ta n d L
*  \  '  ___________

1 T M H

I Jrdftmaim sein |  
eigener Müller: |

L ., < ■•••rtii# f» M  t  f<r C«c». 
iN d tt*. W#ß<r »4<r <« •  tfvi
Ä m le ifa M n rt cheakel D l  D#W« 
mir dheitiii h|e|iew|f# ; *«• f l « >1 
?#«*«# D « |rm  (?«n ■ Metz«. I k w  
« e l 6 N i. |  « r*e * t » a u s  . « 4  •»■■» 
l f  Mstzk, du S«i 1 1 !■ * »<*• 
* 4 \ U *  »•» d b w iiif» . rtw lre .

• * • 4 »  SB I r r .  f m lL  6 « 4 f B, 
#*###*** *  »!♦ K. K 

G rateier Verleit t i r  d*e laad« 
I wir Ite h if l.  Dachl i l d  la h art r  

Zeit l u i b i L  II ealr. Peaaprhi, 
« ra lia  aad frashe 

36irlfr»fflA u^rr Bertrelcr q,lucht.

A u s lu d  S o l d .  W i e n .
X X  V a fr ll i f lr a w r  6 8  D , ,%

# D "  W e ltb e rü h m t
e n ir k ie i l  bellen

HAND-
HARMONIKAS
d H llelall« aad StahlillDDra

Job N T r i m m e i
W I 1 N

VII 3 Kaleeralraate N r  74 . 
K a ia lo q e  p.vi> i » I fmm«*

3 ii i. im lfii i|ffn<tii
wirb tim  noch gut (tbaltmt, grosso bltchmi«

A a d e w a n n e .
tfcf X n liig t an bis B«r»allung»iicUt birst« lölalli#.

Hervorrageno bewahrt bei Br.-chdur<hf "  
□ a rm kata rrh .  D ia rrh o e .Obstipation e t :

Kinder
gedeihen vorzüglich u le iden  nlv 
V e r d a u  u n g  s s tö r u n

F a b r i k  d i a t  N * h r m i i i e i  
h A M l0u°R0r ' R  K u f e k e . W i e n . l

Aepfel, unreife.
möglichst saun i.iuUobfn,

Hollerbeeren.
Tfi|f, nbginbtll,

S m iirebm rn , Attichbeeree
iv ttbm  i t r f d i i s t !

Cintitn ju richlM au P h ilip p  Röder, W ie n , 
I I I  2 2 lamiMchaffr

Bildschön
'• '»  Kti<T INIII r es» r Xm i, l .e i i  rie ® r* * i d »
J e e iji . i| .i« f l  ■ m l  0 « « le iM ii i | l i , i  n. I I«  l „ t  „

» il4 «  Re Ken« ml« 1*1 au - 1» 
B ergm ann  « L ille n m llc h e e lfe

{ « ■ e a i i l i  „ j m l  e - n e l « s , f )
« • e r e e w  4  Ce, t m  n  #. Inte™ ,  „k..

K l »i«4 «u k In  Mir« Fmk, Waldkef«« «. « Ykki

llntiniuciiic
etrlteb#i M e üü F i l i i  au »v4 t i

H e u r i g e n
zu 2K, 30 ad  32 H,I,k

1 9 0 0 e r  J a.l% rga.i% G r
I I  M ,  r.b H k M l C»e>t * • * « .» • /  •» «  I r » b f  r e  « ■
•Beere*.

J j|V ir  |RI ^ Illin g  II# jn t l  I I  I ■ ch tlk X«. RI ** 1*1*
» l im  I« link « gel.

Roealie M an n . K lro h b e rg  a. W
181 6 - 1 ®<i ■ fjitnkrgen.

I

veyenr 

keiyenkasfee
l l t  »eit mehr a lt 

20 Jahren der beite 

ln 6 e » c h m a c k  

und F a r b e

a u s g i e b i g s t e

Kaffeezusatz.

KaiserCaFFee
7 m q a F7 8 u s  d e ru bsl I F a b r ik

|  von

Adolf JTitz«
1 'Vin Linz %

/.
Zu
haben 
mallen 
S p e z e r e i ^
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Jos. Hochbaues
Alois Seidl’s Nachfolger 

Waidhofen an der 2/66s
Oberer Stadtplatz 13

m p fiffift sein reichhaltiger ^ager ;u billigsten Preisen 
in

Galanter iewaren
(Magazin im I. Stock).

Schatullen für Nähzeug, Schmuck, 
Handschuhe?c. in Holz, Plüsch, Sammt.

Klnrneit Uajen.
Zigarren- und Zigarretten-Taschen.

Mörsen""
Kellner- und Kellnerinnen-Tafcben. 
Teilet!-, Gand- und KeisetasAen. 

Reisekörbe und -Koffer etc.

fftaucfirequisilen.
Holzschnitzereien aller Art, Fächer, 
Tintenzeuge, Briefbeschwerer, Ubren- 

(tänder, Taffen, SAreibroappen.

Nippes in großerAuswahl.

Herren- und vamengürtel u. -Schliessen 
stets das Neueste.

S p i e l w a r e n
(eigenes Magazin).

G r o ß e  A u s w a h l  in 
Puppen, Puppenwagen, Gesellschaftsspielen, 

Holz- und Gummifiguren.
Uliesenspielen,

Fuss- und Gummibällen, Lawntennisbällen &c. 
Gewehre, Trommeln, Eisenbahnen, Dampf­
maschinen, Tivoly, Schaukelpferden, Kegel­
spielen, Küchen-, Holz- und Blechgeschirren.

Fahrräder:
K 3 T  Waffenrad, Original-Fabrikspreise.

Spezial-Strassenrad kompl. 140 K.
Mäntel und Luftschläuche 

von Jos. Reithofer’s Söhne, Wien, sowie 
alles andere Zubehör.

Nähmaschine«:
Singer, Ringschiffchen etc. für Hand- und 

Fussbetrieb. Fabrikspreise.
Kinderwagen. 

Andenken an Waidbofe»
in großer A nsw ab l.

Alle Sorten Gummischläuche und 
chirurgische Artikel.

>  ißSSsaliü ii - r r  manu
Ignaz Pöchhacker, Bäckermeister

Waidhofen a. d. Ybbs. Ybbsthorgasse 5, v is-a-v is  dem k. k. Bezirksgerichte.

empfiehlt den geehrten Bewohnern von Waidhofen und Umgebung sein täglich 2 mal frisches 
KaisergcbäcJe und sein täg lich frisches K om brof, sowie alle Sorten Zwieback, 

lirioche, Thecbiickereicn  zu den billigsten Preisen.
Gebäck und Brot w ird unentgeltlich ins Haus gestellt.

UorchglidjUe, U rllrrtiro litc  Garantie-

SENSEN
Landfonn, m it Sdntlm m tltc „S t .  F lo r ia n "

zu fosgenbeu Preisen:

Länge I. Zentim. 60 65 70 75 80 85 90 95 100

Pr.p. S t. i. K r. 1 701  75 1 80 1 85 1 00 1 95 2 —  2 202 40
empfiehlt 208 0 - 4

Franz Färber, Sensenversandt,
K  l e i n k a i n a ch , P o  fl Voitsöerg, Steiermark.

Bei Bestellungen von je 10 Stiles auf einmal gebe ich I Sense als 
Draufgabe und le i je nur 5 Stiick einen Palent-Sensenring. Der 
Versandt erfolgt nur g-gen Nachnahme, wenn der Betrag nicht g'eick 
m it der Bestellung g sendet w ird. — G a r a n t ie  f ü r  jedes S tü c k  
und vers, che man tiefe Sensen welche in Schneidhaltigkeit und leichten 

Gang das Be,.e bieten. Um deutliche A.resse lu iib  gebeten.

Für Magenlei-ende l
All«» benen, die sich durch B rlä linng ober Urb«. 

(abung des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulich«, zu heißer ad« zu la lle t Speisen ober durch 
unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, w ie:

M agenkatarrh, M agenkram pf, Magenschmerzen, 
schw ere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiemit ein gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche W irlungen schon seit vielen 
Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Hubert Ullrich’sche 
Kräuterwein

D ie s e r  K r ä u t e r w e i n  ist a u s  v o r z l l g -  
l i chen.  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g u t e m  W e i n  b e r e i t e t  u n d  s t ä r k t  u n d  be­
l e b t  den V e r d a u u n g  8 - O r g a n i s m u s  des 
Mens c hen ,  K r ä u t e r w e i n  b e s e i t i g t  V e r d a u »  
u n g S s t ö r u n ^ g e n  u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e s .

. Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines 
werden Magenübel meist schon im  Keime erstickt. M an | 
sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. 
Symptome w i e . K o p f sch m er  z, A  nfst  o ß en, S  od- 
b r  e n n e n, B  l ä hu n g e n, U e b e l  k e i t m it E  r  b r  e ch e n 
die bei chronischen veralteten M a g e n l e i d e n  um so 
heftiger auftreten, verschwinde» «ft nach einigen M a l 
Trinken.

S t U h l v e t s t 0 V f t t N g ^ 7 B e , " , ° e ^ 7 u g ^ K ° ° :
I i k s ch m t  v z e u, H e r z k l o p f e n ,  S c h l a f l o s i g k e i t ,  
sowie Blutanstauungenf in Leber, M ilz  n. Psortader- 
system ( H ä m o r r h o i d a l l e i d e n )  werden durch 
Kräuterwein oft rasch ^beseitigt. Kräuterwein b e h e b t
II ii ü erb a u I i ch fe i t \ uud entfernt durch leichten 
S tu h l untaugliche S toffe aus dem Magen und den 
Gedärmen f

Sägern, bleiches Aussehen, B lut­
mangel. E n t k r ä f t u n g 1
mangelhafter B lutbildung und eines krankhaften Z u ­
standes der Leber. Bei A p p e t i t l o s i g k e i t ,  unter 
nervöser Abspannung und GeinüthSverstirnrnvng, sowie 
häufigen K o p f s c h n r e r z e n ,  s c h l a f l o s e n  Näch t e n ,  
sichen oft solche Personen langsam dahin. —  Kräuter- 
wein gibt der geschwächten Lebenskraft einen frischen 
Im p u ls . — Kräuterwein steigert den Appettit, besör- 
dsrt die Verdauung und Ernährung, regt den S to ff­
wechsel an, beschleunigt die B lutbildnag, beruhige die 
erregten Nerven und /schafft neue L e b e n s l u s t .  Z ah l­
reiche Anerkennungen uud Dankschreiben beweisen dies

K r ä u t e r w L i n  ist zu haben tu Flaschen 
ff. 1.60 und fl. .8.—  in den Apotheken von W a i d ­
h o f e n ,  W e y e r ,  L o s e n  sie i n ,  W i n d i s c h g a r s t e n ,  
S e i t e n s t e t t e n ,  A r n s t e t t e n ,  S c h e i b b s ,  A b b s ,  
H a a g ,  E n n s ,  z S t e y r  u. s. w., sowie in allen 
größeren und kleineren Orten Niederösterreichs u. ganz 
Oesterreich.Ungarns in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in  Waidhofen 3 und mehr Flaschen 
Kräuterwein nach allen O rten Oesterreich-Ungarns.

Vor Nachahmungen^ wird gewarnt
Man verlange ausdrücklich

S itbrtt Mrich'schen Kränter«eiri.

zum Podien und Kochen
mit Zucker fertig verrieben. Köstliche Würze der Speise».
Sofort löslich, feiner, ausgiebiger und bequemer wie 
Vanille, ein Päckchen, Ersatz für cu. 2 Stange» Vanille,
24 Heller.

Neuheit!
"\7" e i lc lx e ln .- IE ’ e r l e n .

zur Benilnng köstlichster newr Speisen mit naturgetreuem £  
BeilchenAroma. 1%  6 - 4

Kochbuch ,,D ie Peilchen-Küche" gratis. Päckchen 50 !>.

8» staben in Waidstofcn a. d HbbS t u i : (Gottfried
Kries; W we., Kranz Stcininafif, Joses Wolkersdorscr.

bekommen überall

Andre Hofers
e o r

i eil-
'Tg#

vorzü g lich es

Kaffeezusatzmittel.

No. 8363.

22891.,

Aöolheker H artm a m i’s M o s t s i M a r a i
z u r  B e r e i tu n g  eines  g es u n d en ,  k rä f t ig en

Dllustrulikes
l i e fe r t  ohne Z u ck er  aus re ichend  zu

150 L i t e r  für  4  K.
Paul Hartmann, Apotheker

S te ckb o rn (S ch w e iz ). K o n s t a n z  (Bad .) ,  
Vor  sch lech te r  N achah m un g  wird ausdrück l ich  gew arn t .

Man v e r l an g e  H a r t m a n n ’sche M o s tsu b ­
s ta n z e n  und  achte  au f  die Schu tzm ark e .

Prospekte franko und gratis zu Diensten.
V e r k a u f  vom k. k .  M inis te r ium des  In nern  g e s ta t t e t .

H a u p td e p o t  für O es te r re ich-U ngarn  : 142 22 7

Martin Scheidbach, Feldkirch, Vorarlberg. 
W a id h o f e n  a. d. Y.: A ug. L ug h o fe r .

S c h ü t z e t  E u r e  F ü s s e
F»ß beim Tragen 

(lltgnuo lju t,. B rand ­
sohlen.

Fuß beim Tragen 
der Asbestsohlen.

n. Hühneraugen, Beulen. Nässe. K ä lte . '  A lle  diese 
llcbel)tänbe, bei. d. löst. Schmeiß u. Soblciibreimen 
oersä'ivinden durch Traue» v . Dr. Högyes' Patent.- 
Asbest-Soblen. Per Paar 80 b. K 1.20 u. 2 40. Der. 
sond geg. Nach», p ro fp . u. Anerlennungssä'reiben 
i ’o ii lU ilitärbehördeu und höchsten Kreisen g ra tis . 
Keich sortiertes Lager in sämtlichen Zlsbesuvureu. 
Z e n tr.: Wien, I., Dom nikanerbastei 19.
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0 7 .Bote von der ?)bb#.e )*• Jahrg.

ttzsr 5d )i*l-5e ife ,
sie ist g a|r ejn t i e r t r e i n  und w ä s c h t  v o r i ü g l l c h

M vht.Hifvk ftUft« N k « U

M an  verlan g e  beim  E in k a u f tu -«

garantiert reine Kern-Seife,
wtil u n r e i n e  S e i f e  w e n i g  a n e g i e b l g  ist an» bn 

tvuj*« a c h a d i L

B»»t» Seife ftr  le iem  ted- 
l*Bmwollw4scbe

f«r prlt lest» le luell»  lest» leise 
lern Tuche» »es Woll U. Seide» 
»tele» eie e ilt  »ach die ishhmet» 

Weis» Wische

Der wirklich

gCC* garantiert reine Kern-Seife H 7 L
tiabm will, achte jeneu auf den Vemtn „Schicht'* 

und nebijt S ch a tsm arken .

!Zur 5Sead\tung\
Zu Iteginn der Saison treiben sieh a ll- 

jii lir lie li h o  wie aueli heuer hier und in der 
l 'nigehnng reisende Fotografen“  herum, 
welche llaus- und Ueselitiflabesitzer in der 
zudringlichsten A rt bezweeks Anfiinhme 
belästigen. In der Tut liefern dieselben 
aber einen argen Schund oder g a r  keilte 
Fotografien und die Auftraggeber, welche 
noch dazu eine Angabe vorher entrichten  
müssen sind die Geprellten.

Ich erlaube mir dies zur gef. Kenntnis 
nähme einem P. T. Publikum mitzuteilen. Und 
gestatte mein

fotografisches Atelier
ln empfehlende Erinnerung zu bringen zur 
Ausführung jeder A rt Aufnahmen, als Portra its 
von Visit- bis Lebensgrösse In nur feinster 
Ausführung. Landschaften, Villen etc fü r

Ansichtskarten
selbst In der kleinsten Auflage bei b illigster 
Preisstellung.

Aciilaagsvoll

Josef Glax,
Atelier (Ir Photoiraphieii oil Aiuctatskar cs.

3 i  Waidhofen a d. Y , Untere Stadt 4.

3£ötei J n fü fir.
Vom 31.Mai an täglich um 5 Uhr 

abends: m o...

Anstich von Original- 
Pilsner Bier

direct vom Fass.
Vincenz Fattinger.

Pfeifenschneider und Devotionalien Händler,
beehrt eich e in em  |>. t. Publikum »»» W in d ­
hosen a . it. Y l d w  un d  l 'm /e b iu ig  di» i-rg iln -n s ie  
M it te i lu n g  su machen, d->- M' h ig. - t , h i l f t  
im  ne llien  lln iie e  w ie  f r i l lu r .  am  l ' n t e r v n  
S t m l t p l a t x  S r .  - / .  <-d h im  I .  S t o r k ,  

an - 3  r ü c k i r ä r t s ,  befindet

I  ATELIER
feinsten

künstlichen Zahnersatz
in  Gold, K antech u ck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
B e e ilte r  e ine r rom  hohen k. k M in iste rium  des 

Innern  m it besondere e rm e ite te r Bolugmss re r-  

sehenen (erweiterten) Kontession  

— —  W I E N  VI I
L in d e n g a u e  N r .  17a.

Jeden ersten S onntag  li 
in W a i d h o f e n  a d 7.
„zum  goldenen L ö w e n "  v  

zu sprechen.
Nächste Sprechstunde: Sonntag, den 5. Juli

i M o n a t 
im  H o te l 
9 4  U h r

V lX X X X X X 3 O (X X X X > 0 O G < X X

G efrornes
auch In  Form en.

Ausserdem  im m er frisoh in  h a b e n :

Torten u. Bäckereien a l ler  A rt .
Bonbons, Com pot und M arm e lad en . 

Lebkuchen , H o n ig  und W ao hew aren , Dessert« 
M e th  Ln Flaschen.

g y* Kunstwaben für Bienenzüchter. *yg  
HeehBchtaofsvell

Leopold  Fries»,
W a id h o s e n  a .  d  Y b b i, u n te r # ■'U+d\

J. Diewald's 
Dienstvermittlungs-Institut

Jtiiiiilfiofrn an der
0  esu A l  »erden : 3 Buurrnfnrchtt. 4 Pferdeknechte,

I ( u ir  Schafts lochin, V iVefibefföchlnntn, '2 Rinder mäbil, (»wie 
-  Mädch.n für Alle«, Anfängerinnen

A u f n a h m e  suchen:  3 Mädchen fiir Alle« (»wie
1 H o lilf ix tin

L j '  Anfragen werden nur unter Zusendung einer
lKilourmarle berücksichtig! *&; „  ,

Jahres-Wohnung
1. Slots rechn mit zwei Zimmern, Rubinen, Ruche, Ifl In

Unterteil « r. 37
zu vermieten, 161 I _ I

Ein Haus -..
in ? 9 « ib |e frn  «. ». T i l l e ,  im Innern der Siebt, m l
schönem Warten, zu jrbem Geschäfte geeignet, ist aus freier 
Hund unter den günstigsten Bedingungen zu verkaufen

'lästere Auskunft in der BerwaltungssteUe biete« Blatte»

Ein Haus in Windhag,
bestehend aus 3 Zimmern, Ruche, Reiter, (lo lz lig f. Wegen, 
schürfen, mit eie» Joch Wiesen-, Wald- und Ackergrunb, Ifl au« 
freier Hand zu verlau fen Preis IIO O O  (I.

Auskunft in bei Berwaltungsstelle diese« Blatte«

S r .  J »  fn m ü .

Villa Haidhof,
H.chprrterrebau, im Mittelpunkte an der Hauptstraße zwischen 

Am,'treten Waidhofen a d f)bb«. » Minuten «es der Bahn 

Haltestelle R t I H t n b e r f  gelegen, Ifl fofan preis««,big zu 

verkaufen sto S - I

Nähert Auskunft erteilt

Alrondl. Oberlehrer i. P.,
A is «  L u i d l . f  A r. 84,

fest Hilm Re malen Nieder diterreich

Ein Haus in Waidhofen,
1 stock hoch. der lebend an» surrt Zimmern, eine Ruche. Holz- 
legt. Retter und Watten Auch brtnbet frch noch m  Acker 
um Rrauiberg bei diesem Hause

Auskunft A i n l r r g n i r  2 ,  bei b r tLgentumrriu

"XXT- e l c h i e r  I s t  d e r  " b e s t e

Kaffeezusatz

KORT UN A -KriDz Felgen-Iiffee
Gr tu t»  Aniflafe (Gilt, r t ln te r  «M ckaatk

Feigen and l i l i  IsfeeCtbrik I  FuU , Vien VI
I k p M H  IW .

V e r l o r e n . tu 1 -1

In s  k t  6 lt«ä< re *  W u kh o f»  nach W fu ti im» n e  
Wftakl nach Hinlnholg ti«  zum H n t i  stapelt S i e d e l t  
« n t k  ne

P ilt l irp n t  uni rin grüß,rer Sifllbftr«#
e tr le m

C tr  redlich« F in k t  k .-Dt k n  Pnß fernst das Gel» 
gegen gelt Beleb* ung In k t  Wemtinkfnnglti but adgekn

Weile f. f . » ftrrr nee «■♦■AI »ein.

MDE-FARBEN-FABRIK
CARL KRONSTEINER. Wien. I I I . Hiuptstrasse 120.

h n M  m it  Q o lt lrn rn  M e d a il le n .

t w n w  K i  L l  rW n w L  a. ' • * .  W r m » « l 6 eit- »  R M - B a M « t k n .  8iV»»ch»si.
e»ig- c. t * r - w n k  e«w  k ** » '« " . e * » w * i  » U«lrrw,-»n. * * * » ■  > M „ 1-n M g n .

D ie  iretter/esten F a  $a d e -F arb en
k :  m  t ; 3  '»,14. wnXe »  * •  *K «™  a  «6 B r t r »  m  16 fr. *r. H  «asm. «rlWni k. M  

■ k U ^ U  I  e rrk fiv k i » Rrehr' K l gnW iüwl k e  Crlistnch m ttrm m n |K 4
*  2 0 0  K ronen P räm ie

»  K l  A i «mH» m  »  l i l » q | H . -  P  k r ie t i  Mch « Ar u H l w i Dee» f W  ■» he*».

I m a k r BtrasnsettlutKi >" ■ ■ 1» «'ud.--j.to A n t e  g iä  e. H t e i c » i i |  ■ ftieiäh»!« 6. » pbW —  dar Jemen :(i kr e*ti|:Uunn| nicht xieaeeertti*.


